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Franzöſiſche Bemühungen um Moskau 


Die Vorbereitungen Englands 
und Srankreichs im Mittelmeer 


Mit „verteilten Rollen“ — Franzöſiſche Flotte löſt die britiſche 


in Gibraltar ab 


Paris, 18. April. e Die Unterredung habe folgende Fragen ber 
Außenminiſter Bonnet hat am Dienstagnadimittag | troffen; 
ben len Botfchafter in Paris RE d 1. Spaniens Verhalten bei einem Konflikt im Mittels 
Streifen, bie dem Quai d’Orfay naheftehen, trägt man in | meer und in Europa, 
Bezug auf dle laufenden Iron en ene le 2. Die ſpaniſchen Truppenzufammenzlehungen bel 
hen Verhandlungen einen de 10 onten Optimlomus Gibraltar und Spaniſch⸗Marotko. 
ur Schau. Man erklärt aber, daß man vor melteren 
eußerungen die Erklärungen abwarten milſſe, die der 
Führer am 28, April vor dem Reichstag abgeben werde. 
Die franzöſiſchen Militär maßnahmen 
nehmen ihren ortpong, und find vor allem auf die Lage 
Im Mittelmeer gerſchtet. Wie es heißt, handelt es Do 
darum, möglichen Vorhaben Deutf eh Itallens und 
eventuell auch Spanſens bei Gibraltar und in SZT, 
e 
ts 


. Die Frage des in Alicante inhaftierten franzöſt⸗ 
ſchen Konſuls und eines frangöſiſchen Abgeordneten ſowie 
bie Flüchtlingefrage. 


30 Ariegsfchiffe der Weſtmüchte in den 
ägyptifchen Gewüffern erwartet 


Kairo, 18. April. 
Nach hieſigen Blättermeldungen ſteht das Eintreſſen 
von 50 Méi und frangöſiſchen Kriegsſchiſſen in den 
Sanplildien Gewüſſern zu Flottenübungen unmittelbar 
erop, 


Spaniſche Fufammenziehungen bei Gibraltar 


Gibraltar, 18. April, 
Wie das engliſche Reuterbülro berichtet, lehren die ſpa⸗ 
niſchen Ablellungen, bie ſoeben an einem großen Vorbei⸗ 
märſch vor Gen. Franco in Sevilla teilnahmen, nunmehr 
nach Menen und San Rogue in der Nähe von Gibraltar 
Fase Zwei Schulen in Lanen wurden in Kaſernen ver⸗ 
wandelt. 


H 
Engliſchen Quellen au hat der engliſche General 
konſul in Se von den en en SIN, Tetuan 
die Verſicherung erhalten, daß die Gerüchte Über eine 
bevoritehenbe Einnahme Tangers durch ſpa⸗ 
niſche Truppen jeder Grundlage entbehren. 


Marokko zuporaukommen. Die franzöfiihe Pre 
bermeift auf den Umſtand, daß ſich in Gibraltar bere 
105 Kanzöfifche und nur br liches Kriegsſchiff ber 
fände. 
Darin komme die Ablöſung der beltiſchen Flotte 
durch die franzöſiſche zum Ausdruck, wodurch die 
britifche Admiralſtät mehr Bewegungsfceihelt für 
das öſtliche Mittelmeer erhalte. 
Auf dieſe Meife trete die Verteilung der Rollen SCH en 
der britſſchen und der frangdfiichen Flotte im Mittels 
meer immer deutlicher in Erſcheſnüng. 
Die ſpaniſchen und italleniſchen Truppenzuſammen⸗ 
daher bei Gibraltar (urgl. auch weiter unten — Red.) 
ern an. Frangöſiſchen Meldungen Gr finden wel⸗ 
lere Transporte von marokkaniſchen Abtellüngen von ber 
paniſchen Halbinſel m 7 ſtatt. Im 
Hinblick darauf findet eine Unterredung zwiſchen Außen⸗ 
minister Bonnet und dem ſpaniſchen Bolſchafler beſondere 


Aalien betont feine Forderungen 
Der italieniſche Senat über das Verhältnis zu Fraubreich 


Rom, 18. April. 

In der Dienstagſitzung des Senats wurde die Ant⸗ 
wortadbreſſe auf die letzte Thronrede des Königs und 
Ratfers angenommen. 

Darin wird u. a, auf das Verhältnis zu Frankreich hin⸗ 
dewieſen und erinnert, daß die italieniſchen Kolonfalſor⸗ 
derungen an Frankreich von Muſſolini aufgeworfen wor⸗ 
den ſeien und lauteten: Suez, Tunis und Oſchibuti. Die 
Site Antwort Frankreichs jet ablehnend geweſen. 

Falls deſſen Haltung unverändert bleſbe, werde Ita⸗ 
lien gemäß den von Muſſolini vorgegelchnezen Richtlinien 
vorgehen. Italien "pe es in Erwartung elner ange⸗ 
heſſenen Satisſat en ab, seine Knterihelft unter irgend. 
eine internationale Verpflichtung auf Begrenzung der Ri: 
lungen zu ſehen. 


Rücktransport der italienifdien Freiwilligen 
aus Spanien bereits begonnen 
Mabeid, 18. April. 
` Die vollſtändig in Alicante zufammengezogene Divi⸗ 
Dn „Littorio“ wird, wie es heißt, demnschſt nach Italien 
ehen. Andere Formatſonen der ztallenſſchen Frelwilli⸗ 
E werden in Almanſa, Almeria und Albacete kongen⸗ 
dert, Die Kommandaſtelle verbleibt in Lograno. 
50 Nach Meldungen aus Caſtella Mare bi Stabia find 
rt im Laufe des Montags 2000 ſtaltenſſche Legionäre 


und 2 Bataillone Alpenjäger, aus Spanien kommend, ein⸗ 
getroffen. 


Die deutſchen Schiffe ausgelaufen 
Berlin, 18. April. 

Die deutihen Flottenſtreitkräſte, die am Dienstag Ihre 
Auslandausbi H angelreten haben. werden im 
Verlauſe ihrer Reife folgende Häfen anlaufen: 

in der Zeit vom 27. April bis 1. Mat in Sildipanien: 
Cadiz, Algeciras und Malaga, in Spanſſch⸗Marokko: 
Ceuta, ferner Tanger. 

Vom D. bis 10, Mai die Häfen an der ſpaniſchen 
Norbweitküfte: El Ferrol, Aroſg⸗Bucht, Pontevedra und 
Vigo und die portugieſiſche Heuptitatbt giffabon, 


Nach einer ausländiſchen Schätzung ſtellen biefe 40 
SEH ein Fünftel der deutſchen Geſamtflökten⸗ 
ſtärke dar. 


GE 
Das Segelſchulſchiff „Horſt Weſſel“ wird am 20. April 
H einer Fellhſahre Suel steile nach Norwegen aus⸗ 
kaufen, in deren Verlauf Molde im Romsdalfiorb und 
Andalsnes im Isfjorb b. t werden. 

Das Segelſchülſchiff „Albert Schlageter“ iſt am 18. 
April in Santa Crug de Tenerife eingelaufen. 


16 franzöſiſche Friegsſchiffe in Gibraltar 

London, 18. April. 
Nach den neueſten Berichten aus Gibraltar ſind 
dort nunmehr 16 franzöſiſche Kriegsſchiffe zuſammenge⸗ 
zogen. 
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Von Tage 


oft läglich werden in der Weltpreſſe die Artikel 


zitiert 


und Aeußerungen von Birninio Gayda | 
„„ „inſpiriert“ 


die man gang allgemein als „halboffizio: 
oder gar als „Meinung des Palazz hig“ auffaßt. 
Jedenfalls iſt Gayda heute der maßgebendſte Jour, 
naliſt Italiens, und es iſt richtig, ſeine Veröffentli⸗ 
chungen ſorgfältig zu verfolgen, obwohl er cher das 
Sprachrohr Cſanos als der publiatitiiche Vertrauens, 
mann Muſſolinis ift, der ja in ſeinem „Popolo d' ig: 
lia“ gelegentlich ſelbſt das Wort ernreift, 

Gayda iſt 54 Jahre alt und ſeit drei Hahrzehn⸗ 
ten Journgliſt; als Wiähriger begann er ſeine Mit- 
arbeit an der Turſner „Stampg“, Er war der Kor, 
reſpondent dieſes Blattes in Mittel- und Oſteuropg, 
und der Krieg hat ihn auf diefem Poſten in Rußland 
berraſcht. Unmittelbar nach dem Eintritt Italiens, 
in den Weltkrieg wurde er in Pelersburg in den Was 
lieniſchen diplomatifchen Dienſt übernommen und b 
ſchäftigte ſich vor allem mit dem Gefangenenaustauſch, 
An d Eigenſchaft ging er daun nach 
Schweden und ſpäter nach London, wo er 1010/20 die 
ſchürfſten auttdeulſchen Artikel ſchrleb und eutſchloſſen 
für einen Weſterbeſtand der Entente eintrat. 1021 
wurde er Chefredakteur des „Meſſagero“ und Wick 
fih vom erſten Tag ber ſaſchifliſchen Partei an; 198 
übernahm er die Leitung des „Giornale d' Itglia“ 
die er auch heute noch iünehat. Außerdem ſtehl er 
an der Spitze des „Pfecolo“ und leſtet die Wochen, 
helt „Voce d Stalin’; er veröffentlicht oft auch 
größere Abhandlungen in anderen Zeitfehriften. Er iſt un 
nehener „fruchtbar“ und fchreibt eſgentlich tänlich einen 
großen Artikel im Umfang von 6000 Worten; man hal 
ausgerechnet, daß er im vergangenen Jahr nicht we⸗ 
niger als 500 000 Worte veröffentlicht hat, eine veiper 
table Leiſtung, da er feine fümtlichen Manufkripte 
ſelbſt tippt. Sein Einfluß iſt heute unbeſtritten und 
ungeheuer, und es Ur außerordentlich ſchwer zu eut 
feheiden, wie viele feiner Informalſonen wirklich ins 
ſpiriext find, und wieviel darin an Eigenem iſt; jeden 
falls dürfte feſtſtehen, daß, Meier Mann, der einen 
„freien Beruf“ ausübt und keinerlei offialelles Amt 
bekleidet, die italtenifche Politik auch ſelnerſeiks 
weitgehend beeinflußt. 


Taidoner beim Staatspräfidenten 
Warſchau. 18. April, 

Heute früh legte der Oberbefehlshaber der eſtländl, 
E General Laidoner, der im Palais Blanc 
N opman genommen hat, ab Grabmal des Unbekannten, 
Soldaten einen Krang nieder. Er wurde ſpäter vom Mar⸗ 
ſchall Smigiy⸗Rydz empfangen, wonach der eſtländiſche 
Gaſt noch dem Außzenminiſter Beck und dem Heeresminliter 
General Kafpraycti Beſuche machte. Um 13 Uhr wurde 
General Lafdoner vom Staatspräſtdenten im Mach emp: 
fangen, der anfhliehend ein Frühſtilck für feinen Gaſt gab 


Minifter Roman aus Italien zurüch 
Warſchau, 18. April, 

Der Industrie und Handelsminiſter Roman iſt in 
Begleitung des Direktors des allgemeinen Departements 
Diettrich von feiner Ftaſtenreſſe zurückgehehti, 

M. Nach feiner Ankunft in Warſchau begab ſich ber 
Miniſter abends in privatem Charakter nach, Polen, von 
wo er nach Gdingen weiterfahren wird, um Däi als Ver: 
treter der polniſchen Regierung zur Feier der Eröffnung 
der New Yorker Meltaueftellung zu begeben. Die äi: 
nung des polnſſchen Pavillons erfolgt am 3. Mai, Der 
Maler wird Mitte Mai in Warſchau aurliderwartet, 


Der Leiter der britiſchen Einkreifungspolitik 
in Paris eingetroffen 

Paris, 18. April, 
Am Wienstagnachmittag traf in Paris, von London 
0 Kë LA diplomafſſche Berater der britilhen Me 

gierung, Sir Robert Banlittart, ein. K 
Str Nobert Vanſittart, der als Leiter der deutſch, 
feindlichen Elnkreſſungsagitation ſchon feit feiner Tätigkeit 
bei Eden gilt, wird von Pariſer politſchen Kreſon mit ganz 
beſonderer Freude begrüßt. Der Beſuch gilt, wie verfautet, 

der „Aktivierung“ dieſer politiſchen Tendenzen. 


Gold fließt weiter ab 
London, 18. April. 
Nachdem am Sonnabend bereits 19 Millionen Pfund 
in Gold von England den Weg nach den Vereinigten 
Staaten angetreten haben, find am Sonntag weiters Drei 
M:Yionen mit dem Pammfar Auranfa“ gefolgt. 


2 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 19. April 1089. 


Chamberlain vor dem Unterhaus 


moch bein Abſchluß der „Konſultationen“ — Befriedigung über Ropjevelt 


London, 18. April. 

Premierminiſter Chamberlain beantwortete am Diens⸗ 
tag im Unterhaus eine Reihe von Anfragen. 

So erklärte er auf Anfrage, daß er hoffe, in Kürze 
eine Ankündigung über die Errichtung eines Mur 
nitionsminilteriums machen zu können. Auf 
eine weitere Anfrage, was für Generalſtabsbeſprechungen 
die britſſche Regierung bisher verabredet habe, erklärte er, 
die Regierung unterhalte alle notwendigen Kontakte in 
militäriſcher Hinſicht mit den in Frage kommenden Län⸗ 
dern. Als der liberale Abgeordnete Mander daraufhin 
verlangte, daß im beſonderen derartige 

Generalſtabsbeſprechungen mit Polen. 
Rumänien und Griechenland ſtattfinden ſollten, erklärte 
der Premierminiſter, daß er mit der gegebenen Auskunft 
zufrieden ſein e. 

Auf eine weitere Frage, was für Verpflichtungen die 
britiſche Regierung eingegangen ſei, um Holland, der 
Schweiz oder Dänemark beizustehen, falls bieje 
Länder angegriffen würden, erklärte Chamberlain, die 
britiſche Regierung ſei dieſen Ländern gegenüber keine 
beſonderen Verpflichtungen eingegangen. Er habe es je 


Der rumäniſche 


doch nicht nötig, das Intereſſe beſonders zu betonen. das 
die britiſche Regierung an der Erhaltung der Anabhän⸗ 
gigfeit dieſer Länder habe. 

Auf eine weitere Frage lehnte Chamberlain es ab 
zu erklären, welche Schritte die Regierung im einzelnen 
ergreife, um den militäriichen Anforderungen der Lage zu 
genügen. Chamberlain wiederholte, hierauf die Ablehnung 
der Schaffung eines nationalen Zwangs regiſters. 

Nach Schluß der Fragezeit wurde der Premier von 
Attlee gefragt, ob er eine Erklärung zur internationalen 
Lage abgeben wolle, Chamberlain erklärte jedoch lediglich: 

„Die britiſche Regierung hat ihre engen, Beratungen 
mit anderen intereſſierten Regierungen unter Einſchluß 
der jiowjetruffiichen forigeicht. Ich bin noch nicht in der 
Lage, irgend etwas der Erklärung hinzuzufſgen, Die für 
die Regierung im Verlauf der Ausipradie vom 13. April 
abgegeben worden iſt. Ich wünſche, jedoch, die Gelegenheit 
zu ergreifen, um das Haus über die Befriedigung 
zu unterrichten, mit der die britiſche Regierung die kürz⸗ 

| liche Initiative des Präſidenten der Vereinigten Staaten 
willtommengeheißen hat.“ 


Beſuch in Berlin 


Weitgehende Uebereinstimmung feſtgeſtellt 


Berlin, 18. April. 

‚Dienstag mittag traf der rumäniſche⸗ Außenminiſter 
Bafeneu, einer Einladung des Reichsminiſters bes Aus⸗ 
wärtigen folgend, in Begleitung des deutſchen Geſandten 
in Bukareft Dr. Fabriciüs, zu einem dreitägigen Aufent⸗ 
halt in Berlin ein. Auf dem Bahnhof hatten ſich Reichs⸗ 
außenminiſter v. Ribbentrop und Staatsſekretär von 
Weſgſäcker zu ſeiner Begrüßung eingefunden. Außenmi⸗ 
nifter Gafencu nahm im Hotel Efplanade Wohnung. 

Am Abend gab v. Ribbentrop zu Ehren Gäfencus ein 
Eilen im Hotel Eſplanade. 

Von deulſcher Seite waren u. a, erſchienen die Reichs⸗ 
niniſter Schwerin⸗Kroſigk und Funk, der Chef des Ober⸗ 
eommandos der Wehrmacht, Generaloberſt Keitel, Gene 
zafoberit Milch, Keichsleiſer Bouhler, die Stantsjefrelüre 
don Meizfäder und Dr. Keppler, Generalforſtmeiſter Al⸗ 
pers, SS.Sbergruppenführer Lorenz. Anterſtaaksſeketär 
Wöhrmann, Oberbürgermeiſter Dr. Lippert, die Miniſte⸗ 
tialdireftoren Waus und Wohltat, der deutſche Geſandte 
in Bufareft Dr. Fabricius, Geſandter Clodius und der 
Chef des Protokolls Geſandter von Dörnberg ſowie weis 
ſere namhafte Vertreter von Staat, Partei, Wehrmacht 
und Wirtſchaft. 

Ribbentrop empfing am Nachmittag den rumäniſchen 
Minifter zu einer längeren Ausſprache über die Deutſch⸗ 
land und Ru, en betreffenden Fragen. Bei der in 


Kein Durchmarſch Ho 


ſreundſchaſtlichem Geiſte geführten Unterredung wurde 
eine weitgehende Uebereinſtimmung der Auſ⸗ 
faſſungen über die beide Länder betreffenden Fragen ſeſt⸗ 
geſtellt. 


Erklärung Daranuis vor der Abreife nach Berlin 
Budapest, 18. April. 

Vor ſeiner Abreiſe nach Berlin zur Teilnahme an 

den Feierlichkeiten anläßlich des 50. Geburtstages des 

Führers gab der Präſident des Abgeorpnetenhaufes und 

frühere Miniſterpräſident Daran nt Preſſevertretern 


eine Erklärung ab, in der es u. a. heißt: 

„Ich ſehe unſerer Berliner Reſſe mit großen Erwar⸗ 
e e und freue mich, axläßlich der Geburts⸗ 
tagsfeierlichkeiten für den Führer und Reichskanzler die 
großartige Ent w id lung bewundern zu könen, 
die die Reichshauptſtadt in den letzten Jahren genommen 
hat. Ferner gereicht es mir auch zur großen Freude, daß 
wir Gelegenheit haben werden, den Führer und Reichs⸗ 
kanzler Adolf Hitler von Angeſicht zu Angeſicht zu jehen, 
ebenſo ſeine eriten Mitarbeiter.“ 

Weiter bekundet Daxannj die enge. Verbundenheit mit 
der Achſenpolitit, durch die Ungarns Stellung im mittel ⸗ 
europäiſchen Raum beſtimmt ſei. 


wietruſſiſcher Truppen 


dureh Rumänien 


de DNB. Bukareft, 18. April. 

Die Meldung der „Preß Aſſociation“, daß Rumänien 
bereit fei, den Durchmarſch ſſowetruſſiſcher Truppen zu 
aeflatten, hat in Bukareſt Erſtaunen und Befremden er: 
wc, Der Vertreter des Deutſchen Nachrichten⸗Büros 
it von der zuſtändigen Stelle 1 worden, dieſe 
Behauptung als völlig unwahr zu beze nen. Das Des 
menti der kumäniſchen Regierungsſtelle wurde mit größ⸗ 
ter Entſchiedenheit gegeben. 


Unveränderter Aurs in Belgrad 
Belgrad, 18. April. 
Die Zeitung „Samouprava“, das Sprachrohr der Re · 
grerungspartei, wendet Dé gegen die Gerüchtemacher und 
Vilgenverbreiter und bemerkt, daß die Verhältniſſe in Ju⸗ 


goſlawien nicht nur in politiſcher, ſondern auch in wirt⸗ 


H Hinſicht heute beſſer feien als je im Ber: 
ah E 1 internationalen Leben 
ſei aber das Anfehen Jugoflawiens noch nie jo groß ge: 
weſen wie gerade fetzt. 

„An unſeren Grenzen haben wir nur Freunde, 
die unſer Volk und die Integrität des Landes achten. Un⸗ 
ſere Politit iſt rein jugoſlawiſch und hält ſich von allen 
Blodbildungen und iveologiſchen Bündniſſen fern.“ 
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Frankreichs Frontkämpfer gegen eng ‚dit 
Vormundſchaft 
Paris, 18. April. 

Das Organ der „Feuerkameraden“, d. h. der ehema⸗ 
Aten Frontfämpfer, die Träger hoher und hüchſter Aus: 
zeichnungen find, der „Reveil du Peuple“, bringt Eins 
zelheiten aus dem Wortlaut der el en die die 
„Feuerkomexaden“ am 28. September dem Miniſterprä⸗ 
fidenten Daladier überreichten und in der ſie erklärten, 
daß fie mit allen Mitteln ein neues, vom Judentum be: 
fohlenes Maſſenſchlachten verhindern würden. Sie for⸗ 
derten weiter die DE der ſüdiſchen Hegkam: 
dagne und die Schaffung von onzentrgtionslagern für 
die lästigen Ausländer und Juden, die einzigen Ele. 
mente, die zum Krieg aufſtachelten und noch einmal die 
Nutznießer eines ſolchen Krieges fein wollten. Darüber 
hinaus aber verlangten ſie, daß Frankreich und das 
ſranzöſiſche Heer nicht länger unter EE Varmund⸗ 
ſchaft blieben, die in Wirklichkeit jüdiſche ? ermundſchaft 
jet. Zu dieſer Forderung hat der Herausgeber des „Re⸗ 
veil du Peuple“ dem Miniſterpräſſdenten noch folgende 
nähere Erläuterungen gegeben: „Es iſt uns unver) tand« 
lich, daß unter Oberſter Befehlshaber, General Gamelin, 
noch immer mit der Hand an der Hoſennaht ſtramm ſteht 
vor Herrn Hore⸗Belſſha, dem engliſchen Kriegsminſſter, 
vor Hore-Belifha, dem Juden!“ Jean Boiſſel nennt dieſe 
Eutſchließung der „Feuerkameraden“, in deren Reihen 
wel Graßoſſiziere, 14 Kommandeure, 97 Ae 
und 922 Ritter der Ehrenlegion, 471 Inhaber der ili⸗ 
(ärmebaille und 420 befonders ausgezeichnete Front⸗ 
hämpfer ftehen, ein hiſte ches Dokument, 


Neue franzöſiſche Motverordnungen 
DNB. Paris, 18. April. 

Unter dem Vorſitz des Staatspräſidenten tagte der 
MiniWerat. Minifterpräfident Dalabier gab einen 
Ueberblick über die allgemeine Lage und unterjtrid die 
Pflicht zur Wachſamkeit, D 1 
heiſche. Er ließ ferner als Landesverkeidigungsminiſter 
eine Reihe von Notverorbnungen unterfchreiben, die ſich 
auf die Verforgung mit Rriegsmalerial, Waffen und Mu⸗ 
nition beziehen, Der Handelsminiſter brachte Notver- 
ordnungen zur Unterzeichnung, die die Bildung von Ein: 
Ween fördern, 

Unter den weiteren Nolperordnungen, die vom Luft⸗ 
ſahrkminiſter, vom Paſtminiſter, vom Miniſter für öffent 
liche Arbeiten, vom Finanzminiſter und vom Arbeits⸗ 
miniſter zur Unterzeſchnung vorgelegt wurden, iſt eine 
Verordnung erwähnenswert, die eine Verſtärkung des 
Rundfunkſenders Radio Tunis porſieht. Anſchließeſid gab 
Außenminister Bonnet einen Ueberblick über die außen⸗ 
politiſche Lage. 


S Chinefifcher Brot von den Japanern erobert 


DNB. Schanghai, 18. April. 

Der Höhenkurort Kuling, die beliebte Sommerxeſi⸗ 

denz zahlreicher Ausländer in der Nähe von Hankau, 

wurde nach wiederholter Belagerung, die bis zu 6 Mona⸗ 

ten dauerte, am Dienstag morgen von ſapanſſchen Trup⸗ 

Das japanifhe Hauptquartier in Mittel⸗ 

china gibt dazu bekannt, daß der größte Teil der chine⸗ 
ſiſchen Verteidiger ieſes Ortes pefallen iſt. 


pen erobert. 


die die Lage weiterhin er 


fir, 10 


Generalfeldömarfchall Göring 
wieder in Berlin 


Berlin, 18. April. 

Miniſterpräſident Generalfeldmarihall Göring und 
Frau Emmy Göring ſind heute abend wieder in Berlin 
eingetroffen. In ihrer Begleitung befanden ſich Staate 
ſelretär Körner, Miniſterialdiretlor Staatsrat Dr. Grit⸗ 
bach und Generalmajor Bodenſchatz. 
Auf dem Bahnhof hatten ſich zur Begrüßung einge: 
junden; der italieniſche Botſchafter und Frau Attolico, 
ferner Generaloberſt Milch, Staatsſekretär Neumann, der 
Chef des Perſonalamtes der Luftwaffe, General Kaſtner, 
und der Ehef des Generalſtabes der Luftwaffe, Obert 
Jeſchonnek. 


Papen Botſchafter in nkarg 
Berlin, 18. April. 

Der Führer hat auf Vorſchlag des Außenminiſters 
von Ribbentrop den Botſchafter zur beſonderen Verwen⸗ 
dung Franz v. Papen zum Votſchafter in Ankara er: 
nannt. 

Der Führer empfing geſtern nachmittag den neuer⸗ 
nannten Botſchafter zur Verabschiedung und ſprach ihm, 
die beiten Wünſche für ſeine zukünftige Arbeit in der 
Türkei aus. 


* 

Der türkiſche Votſchafter in London ſuchte am Diens⸗ 
lag das britiſche Auswärtige Amt auf. In diplomatiſchen 
Kreiſen wird hierzu ertlärk, daß zwiſchen London und Ans 
kara gegenwärtig Verhandlungen ſtattfänden. Fer⸗ 
ner verſichert man in engliſchen offiziellen Kreiſen, daß 
die Ausſprache mit der Türkei zur Frage des zwei Bal⸗ 
ab erteilten Beiftandes gute Fortſchritte 
mache. 


Goethemedaille für Auguft Dinde 
e Berlin, 18. April. 
Der Führer hat dem niederdeutſchen Dichter uguſt 
Hinrichs in Oldenburg anläßlich der Vollendung ſeines 
60. Lebensjahres in Anerkennung feiner ſchriftſtelleriſchen 
Wen die Voethemedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft 
verliehen. 


500 auslanddeutſche Studenten nach Deutſchland 
eingeladen 
Berlin, 18. April, 
Aus Anlaß des 50. Geburtstags des Führers hat der 
Reichsſtudentenführer im Namen des geſämten deutſchen 
Studententums 500 auslanddeutſche Studenten zu einem 
Beſuch ins Reich eingeladen. 


Reichsſendungen zum Geburtstag des Führers 
Berlin, 18. April. 

Der Rundfunk veranſtaltet zum Führergeburtstag fol⸗ 
gende Reichsſendungen: 

Am 19. April: 17 Uhr — 17,30 Uhr von Reichsſender 
Königberg: aus dem Remter der Marienburg Aufnahme 
des Jahrganges 1929 in die Hitlerſugend. Es ſpricht der 
Jugendführer des Deutihen Reiches Baldur v. Schirach. 

18,30 Uhr; vom Reichsſender Berlin; Ansprache des 
Neichspropagandaleiters der NSDWR, Reichsminiſter 
Dr. Goebbels. 

20,20 Uhr: vom Reichsſender Berlin: Unterhaltungs⸗ 
konzert mit Berichten von der Fahrt des Führers über die 
Oſt—Weſt⸗Achſe. | 

21,40 Uhr: vom Reichsſender Berlin: Nachrichten des 
Drahtloſen Dienſtes. 5 

22,00 Uhr: vom Reichsſender Berlin: Unterhaltungs: 
konzert mit Berichten vom Großen Zapfenſtreich der Wehr⸗ 
macht, vom Vorbeimarſch der Wehrmacht an dem Führer 
und vom Fackelzug der NS Da und ihrer Gliederungen. 

23,30 Uhr — 0,15 Uhr: vom Deutſchlandſender: 
ene Jugend grüßt den Führer“ — Reichsring⸗ 
ſendung. 


a 
Am 20. April; 9,00—10,80 Uhr vom Reichsſender Ber⸗ 
lin Blasmuſil. 

10,30—15,00 Uhr vom Deutſchlandſender: Unterhal⸗ 
Se mit Berichten von der Großen Parade der 
Wehrmacht. 

20,00 — 21/00 Uhr vom Deutſchlandſender: Vereidigung 
der Politiſchen Leiter, 


Die ungariſchen Staatsmänner in Nom 
Rom, 18. April. 

Der ungariſche Miniſterpräſidenk Teletn und 
Außenminiſter Eſaky find in Rom eingetroffen. Zu 
ihrem Empfang waren der Duce, Graf Claud, Par 
leiſekretäx, Miniſter, Starace, der Miniſter für Volles 
bildung Alfteri, zahlreiche Verkreted non Parte und. 
Staat, ſowie has Perſonal der ungariſchen Geſandt⸗ 
ſchaft auf dem Bahnhof erſchlenen. Nach, der herzli⸗ 
chen Begrüßung und dem Abſchreiten der Ehren. 
kompauſe begaben ſich die ungarſſchen Gäſte in die 
Villa Madame. 

Um 12 Uhr wurden die beiden Staatsmänner und 


Gräfin Telely im Quirinelihlok von Victor Emanuel III. 


und der Königin in Audienz empfangen und haben an, 
schließend an einem vom Herrſcherpaarx veranſtalteten 
Frühſtück teilgenommen. 


Amerika okkupiert den Südpol! 
Waſhington, 18. April. 

Nach Mittelung maßgebender Stellen beabfichtigt dle 

Regierung der Vereinigte Staaten ein Expeditionskorps 

ins Keel zu eißſenden, um die 

Forderungen der USA in dieſem Gebiet zu jichern, 20 


„. 
miral Byrd und andere Südpolforſcher haben den Austrag fon 


erhalten, den Plan für eine ſolche Expedition Auszuarbel⸗ 
ten, der vom Kongreß bereits gebilligt jein ſoll. Es m 7 
ſen aber noch die Mittel für ein ſolches U 
willſgt werden 
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Paris, 18. April. 


Freie Preſſe“ — Mlilwoch, den 19. April (pm. 


Variſer Vermutungen über die Hührerrede 


ausnüßen, um das Syſtem der „Beiftandsab ho m⸗ 


0 5 5 ene i E 
in D Die TE des . 990 nie ‚bei 1 15 men“ gu aktivieren. 
V elegenheit vom Führer zu erteilende Antwort auf die 5 P 
6 Bolſchafk des Präfidenten der Vereinigten Stagten ber | Der führer nach Berlin zurückgekehrt 5 
ſchäftigt auch die Parifer Abendpreſſe vom Dienstag, die * a Berlin, 18. April. 
e alle nur möglichen Kombinationen darüber aufitellt, „Der Führer lehrte Heute mittag aus Stöderau (Defters 
o, Werde der Reichskangler — fo fragt der Berliner SO Za Bl E CH Bahnhof begab ſich Adolf 
er Berichlerftatter des Temps“ — mit EN D Hitler nach der Reichskanzt 2 
1 tworten, der trotz allem eine Diskuſſionsmö Cat * e 
d Oe kann oder Ad Hitler von vornherein Der Italieniſche Fliegergeneral Bellegrini lan: 
eine Diskuffion unmöglich machen? Der römiſche Kor⸗ dete in Berlin, wo er von Generaloberit Milch ſowie Vers 
tefpondent des „Temps“ ift der Anſicht, a der Regierung und Milftärbehörden begrüßt 
daß die Stellungnahme Berlins und Roms gegen⸗ Klee 
über der amerikanifchen Initiative im Verlaufe der Reichstags-Vertretung für die Protektorats- und 
18 Beſprechungen des Generalſeldmarſchalls Göring Memeldeutfchen 
05 mit Muſſolinf verabredet und feftgelegt worden fel. Berlin, 18, April, 
P Ver Berichterftatter wendet ſich dann gegen die in de⸗ Um den im Protektorat Böhmen und Mähren ans 
mokratifen, Ländern feifwelfe vertretene Auffaffung, | fäjfigen Volksgenoſſen eine Vertretung im Gropdeutfhen 
rs daß man zwiſchen einer Politik Roms und einer Politik Reichstag zu eröffnen, hat die Reichsregierung ein Geſetz 
m Berlins unterfcheiden könne und betont wehleibig, daß | beſchloſſen, wonach der Großbeutfhe Reichstag um jo viele 
er man Hä leider daran gewöhnen müffe die Politik Roms Abgeordnete vermehrt wird, als die Zahl 60 000 in der 
und Berlins durch die Achſenpolftil 1 betrachten. Man Geſamtzahl der am 16. März 1999 im Prolektocat Böh⸗ 
befinde ſich einer einzigen und identi chen Polltiß gegen.] men und Mähren anſäſſigen über 20 Jahre alten 0 
über, nämlich der der Achſe als dem gemeinfamen Nenner Volksgenoſſen enthalten it. Die danach in den Reſchs og 
der Politik der beiden Länder. eintretenden Abgeordneten beitimmt der Führer 
Ser 121550 5055 Get en H 
„Paris Sotr“ läßt ſich von feinem Berliner Verlre⸗ Jahre alen Se e SER! sit anfüſſigen über 25 
ler melden, daß trotz der Einberufung des Reichstages [Jahre 4 AB 89 5 
0 ` 1 R Van Kreiſe Lë Ein weiteres Geſetz will der Wiedervereinigung des 
ür den 28, April die deutſchen polttifchen Kreiſe und die Memelland mit dem Großdeutschen Reich ſichtbaren 
Berliner Preffe auch meiterhin ſich gegen Rooſevelt und yr 1dr 21 abe 10 tel, ky Sitz ch 75 Verſreſun 
feine Vorſchläge wenden. Alus drud geben und den Memeldeutſchen eine, 9 
im Großdeutſchen Reichstag eröffnen. Der Reichstag wird 
Der Außenpolitiker des kommuniftiichen „Ce Soir“ danach, entſprechend der Zahl der im Memelland anfäffigen 
bläſt kräftig In das Einkreifungsbeber und be: | über 20 Jahre alten Angehörigen deutſchen Volkstums um 


lont, man müffe die bis zur Einberufung des Reichstages 
noch zur Verfügung ſtehende Zeit von London und Paris 


2 N vermehrt, die ebenfalls der Führer be⸗ 
ſtimmt. 


die Kinder für die deutjche Schule an. 


e eee eee. 


t verharrt bei feinen 


Ablehnung Moskau gegenüber 


uſt 
es 
em 
Deutſche! 
* 
d 
Tut Eure Pflicht! Meldet 
der 
en 
em 
Schweizer Bundesra 
d 
I e 
jofs Bern, 18. April. 
Auf Anfrage eines kommuniſtiſchen Nationalrates 

ber betreffend die Bn AH normaler Beziehungen 
me mit Sfowjetrußland antwortete der Bundesrat 
der Zu wiederholten Malen hat der Bundesrat, feinen 
uch. Standpunkt begüglich der Herſtellung normaler diploma ⸗ 
des Üfcher Beziehungen alien der Schweiz und Sfomjet 
iter tußland zum Ausdruch gebracht. Diefer Standpunkt hat 

ch nicht geändert. Die Erwartung, daß bei Aufnahme 
KI er diplomatiſchen Beziehungen, mit Sfowjelrußland für 
die Heben Expoxt neue Abfatzmöglichteften von größerer 

Be AUCH geſchaſſen würden, kaun der Bundesrat nicht 
des teifen, und er Ift auch nicht der Auſſaſſung, daß für dle 

wb dleſes Problems wirtihaftlide Erwägungen aus 
Di ſchlaggebend elen, 
chr. — — 
rer 
9205 Raum gebildet, ſchon umgebaut 
der! 
mg, Belgiihe Regierungsſchwierigteiten 


In DES Hinſicht kann der Bundesrat Abr, 
gens nur wiederholen, daß er ſich glücklich ſchätzen würde, 
wenn die Umſtände es ihm geſtalteten, normale Bezie⸗ 
ungen zu der Regierung eines großen Landes herzu⸗ 
telfen, 100 120 die Gewüßhelt beſtände, daß 
de SE der Sſowſetunſon mie alle anderen Regie» 
tungen, mit denen bie Schweiz Diplomatifche Beziehuns 
gen ak, oi darauf verzichten würde, fi) in ine 
nenpolitifche Angelegenheiten einzumifchen, 

Der 18. Kongreß der Kommuniftifchen Partei, der 
vom 9. bis 21. März in Moskau tagte und einmal mehr 
die Identität der Regierung der Sſowjetunon mit der 
Komintern erwleſen hat, tut deutlich dar, daß damit 
nicht zu rechnen iſt. 


ſich zugunſten der Slowakei verbeffert, „Wir werden 
unſer Leben in aukoritatwem Sinne umbauen. Das 


Brülſſel, 18. April. 
| Minifterpräfident Pierlot begab ſich heute zum König 
get“ dend unterrichtete ihn über den Midtriit Der fozialiſtiſchen 


hat 0 ſeiner ſoeben gebildeten Regierung. Nach der 
hal. Audienz gab der Miniſterpräſtdent vor der Preſſe eine 
der d 
V kurze Erklärung ab, aus welcher hervorging, daß er nun⸗ 
0 Mehr Schritte unternehmen werde, um das aus einer 
ung onlitton von Malholiten, Liberalen und Soyialiften be⸗ 
ehende Kabinett in eine Regſerung der Kathollten und 
iberalen umzuwandeln. Ein derartiges Kabinett Wierlot 
würde in der Kammer über eine nur ſehr knappe Mehr⸗ 
il. elt verfügen. 
und Brüffel, 18. April, 
Zu Die Regierung Pierlot ſtellte ſich am Dienstag nach⸗ 
Bar ven als Inthotifsitberates Kabinelt der Oeffentlichkeit 
Dé dor, Die Soztaldenofraten hatten am Montag abend auf 
und Tous der ablehnenden Enlſcheldung ihrer Ee ung: 
mi: | te Mitarbeit zürüagezogen. Dadurch war das urſprüng⸗ 
Alt: ch vorgefehene Kabinelt der „Nationalen Union“ ver⸗ 


Lens Diet worden. Die neue Miniſterliſte tft wie folgt: Mini⸗ 
apen und Außenminister Pierlot (katholiſch), Sur 


; A: Fanſon (liberal), Wirtſchaft: Sap Melo), Kolo 
und, enn; De Pleeſchauwer (katholiſch), Landwirlſchaft (Graf 
UL k Arbeit und foziale Fürs 


Anton Lunden Baier 


and (hee: Delſoſſe (katholſſch!, Inneres: Devore (liberal), 


auforitative Syſtem wird uns auch bei der Reorganifies 
rung der Slowaliſchen Volkspartei leiten,“ Weiter wurde 
die Frage der Preſſe und ihres Verhältniſſes zur Partel 
behandelt und feftgeftellt, daß die ſlowakſſche Preffe in 
Zukunft unter der politſſchen Auſſicht der Partei ſtehen 
werde, Der flowakifche Landtag würde für Dienstag, 
den 25, April, einberufen. 


Reine amerikanifche Armee kann den Atlantik 
überqueren... 


erklärt der ehem, ſtellv. Kriegsminiſter von USA 


New Nork, 18. April. 
Der e ſtellb. Kriegsminiſter und jetzige Leit: 
artikler Lippmann legte am Dienstag in feinem Blatt in 
einem Artikel dar, vi im Kriegsfall eine wirkſame Hilfe 
Amerikas für England und Frankreich unmöglich fei, 
Die Lage jet heute fo QEANDERLIGHEDEN von der im 
Jahre 1917, daß die Vereinigten Staaten, ſelbſt wenn fie 
die Welthriegsinterventſon wiederholen wollten, dies 
einſach nicht könnten. Diesmal müffe die gefamte 
USA-Flotte im Stillen Ozean bleiben, um die Verbin: 
dung mit Singapore aufrechtzuerhalten und zu verhin⸗ 
bern, daß A ſich der ſtrategiſch wichtigen Rohltofſ⸗ 
quellen in Indien, auf den Philippinen uf, bemächtige. 


` Dies bedeute aber, daß keine amerikanifche Armee den 
teten zutentfiche Arbeiten: Van der Poorten uc) Gefumd« | Itfantik überqueren 9 055 denn — um D Europa zu 
it Jaspar (liberal), Finanzen; Gutt (Aichtpatlamenſa⸗ elangen — müßten die Vereinigten Staaten der af 
E, Verteidigung: Generalleutnant Denis (Nichtparla⸗ H Kontrolle des Atlantiſchen Ozeans ſicher fein. 
entarler). Amerika könne ſich hierbei unmöglſch auf England ver⸗ 
ril. 725 E 2 laſſen, wenn das A in die engliſche Flotte auch 
1 dle Umbau der Slowakei in autoritativem Sinne noch P groß jet. Das amerikanifche Volk könne niemals 
ot Dex, Tiſo über die außene und innenpolltiſche Lage sah 0 155 SE Se auch op Kim aueh 
110 Preſiburg, 18. April. merkten lebenswichtiges Intereſſe fei es, durch Waffen 
Arad boar Wen, Montag abend trat der um die Mitglieder der | und Munitionslieferungen die westlichen Demtokratien 
1 bei inaakifchen Megerung erweiterte Vorftand der Slowa⸗ zu unterftüßen. 
5 gie Alen Volkspartei zu einer Sſtzung zufammen, die vom A UN: 
eh aerligenden dex Nenierung Dr. Tifo eröffnet wurde. Zur 3 u 
0 den ligen innen und außenpolitiſchen Lage erklärte Die neuerrichtete Luftverbindung NEE Athen 
l Rx o, die Verhältniffe im Homakifchen Staat ſelen und der Inſel Kreta wird von deutichen Junzersflugzeu⸗ 
onſofidiert. Auch die augenpolitifche Atmosphäre habe Kaen bedient werden. Flugzeit 84 Minuten, KN 
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Deutſche Gedanken 


In zäher, hingebungsvoller Aufbauarbeit ger: 
ſtanden es unſere Vorfahren im Laufe der 
Jahrhunderte ihrer deutſchen Kulturaufgabe treu 
zu bleiben. Die polniſchen Staroſten und Guts 
| beſitzer, die Regierung felbft werden Kaum Reue 

darüber empfunden haben, daß fie deutſche Siedler 
| ins Land rufen ließen. Die Wünſche und Erwartun⸗ 
I gen der Kolonifatoren find vollauf in Erfüllung 

gegangen. Freund und Feind müffen reſtlos aus 
| geben: die deutſche Arbeit In Stadt 
und Land gereichte unferer Heimat 


zum Segen! 

Die Beſchaſſenheit des Adterlandes ift in 
ſämtlichen deutſchen Dörfern (des Lodzer Indu⸗ 
ſtriegebiets — Red.) gering, meiſt find es aus⸗ 
gelaugte Sandböden, moorige Wieſen, mit Steinen 
reichlich überſäte Flächen. Ein Blick auf die Karte 
belehrt, daß ein großer Teil der deutſchen Sled⸗ 
lungen an ausgedehnte Privat: und Kronwälder 
grenzt, 3. B. Paprockſe Hol, Poraby, Hahnenſolde, 
Rydzunn, Zoſſawla, Grünberg, Juſtynomw, Wil 
helmswalde, Zahowice, Thaczewika Gora, Slowin, 
Slotwiny, Leoſin, Swedaw, Wigezun, Janingw, 
Moszezenſeg. Dieſe Randlage iſt ein Beweis mehr 
dafür, daß fie auf ſchlechten Böden angeſetzt 
wurden, in Gegenden, wo vor 100-150 Jahren 
die Waldrodung nicht lohnend war Auf den 
fruchtbaren Grundmoräneböden nördlich von Ozor⸗ 
bom werden wir deutſche Siedlungen ger: 
gebens ſuchen. Hier wurde bereits im 18, und 
14. Jahrhundert der Waldboden unter den Pflug 
genommen, die grasreichen Wleſen für die Bleh⸗ 
zucht ausgenützt. 1 

Albert Breyer 
CH 
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Atiegsmaterialttansyorte nach port Said 


Kairo, 18. April. 

„Nach dem Sinti der Manöver unternahm eine 
kriegsſtarke engliſche Divifion am Dienstag einen Der 
monſtratlonsmarſch durch die Straßen Kafros. Zwi⸗ 
ien dem enalſſchen und dem ügvptiſchen General 
ſtab iſt, der Zeitung „Awidis“ zufolge, eine Verſtändi⸗ 
gung dahin erzielt worden, daß im Eruſtfall beide 
Truppen dem, engliſchen Sberbefehl unlerſtellt wer⸗ 
den, wobei allerdings ägypliſche Offiziere dem Gene, 
ralſtab zugeteilt werden. Das gleiche Blatt meldet, 
daß die vor der Entlaſſung ſtehenden Rekruten unter 
den Fahnen bleiben. Sie wilrden in“ 7 beſonderen 
Bataillonen zuſommengefaßt; werden, Die gleſche 
Quelle berichtet von dem ſtändigen Eintreffen von 
Schiffen mit Kriegsmateriaf in Port Said. Hier Zeien 
die talieniſchen Hafenarbeiter durch Menupter erſetzt 
worden. Ipiſchen Aegypten und Saudiſch⸗Arablen 
ift ein Verlag atzgeſchloſſen worden, nach dem Regyp⸗ 
ten die Elehtrigitätse und Waſſerverſorgung DMehkkas 
fowie den Bau der Straßen Oſchedda—Arafat und 
Iſcheddg Meding ſbernimmt. Die Geſamtkoſten be⸗ 
tragen 250 000 Pfund, von denen Aegypten 100 000 
Pfund übernimmt. Die reſtlichen 150000 Pfund wer⸗ 
den von Aegypten vorgeſchoſſen und Toilen in 7 BÉID 
ren zurückgezahlt werden, 


1,3 Millionen Dollar Gehalt 

Waſhington, 18, April. 
Nach einer Feſtſtellung des Schatzamtes war der 
höchſibezahlte Angeſtellte in den Vereinigten Staaten 
1937 der Generaldirektor der Metro⸗Goldwyn⸗Maver⸗ 
Pabel Louis Mayer, der ein Gehalt von 
1269 503 Dollar bezog. Von den zehn höchſten Gehältern 
wurden fieben von der Filmindustrie bezahlt. Robert 
Rubin von der Löw⸗Metro⸗Goldwyn⸗Maper-Geſellſchaft 
erhielt 751254 Dollar, der Direktor der Löw⸗Geſellſchaft, 
Schenck, 541602 Dollar, der Filmſtar Frederie March 
481087 Dollar. Greta Garbo 472 400 Dollar, Sonja 
Dennie 210729 Dollar und Shirley Temple 110.256 
Dollar, 


In Kürze 


Im türtijhen Dorf Feugi erſchlugen zwei Brüder den 
Kampfhahn eines Mannes, ber ihren Hahn getötet hatte, 
Darauf zog der VBeliher des getöteten Tieres einen Revol⸗ 
ver und erſchoß die beiden Brilder, 

In manchen Parijer Bars werden Coktallgläſer mit 
rotem Rand benutzt; fie ſind von einem Mixer eingeführt 
worden, der ſich darllher geärgert Hatte, daß öfter die 
Säfte role, von Lippenſtiſten herrührende Flecken an den 
Wfäſern beamftandet hatten, 

Edgar Wallace it auf den Inder von Hawgi gekom⸗ 
men. Dieje Maßnahme wurde notwendig, weil in mehre⸗ 
ren Fällen die Eingeborenen für Verbrechen Wallace⸗ 
Helden ſich zum Vorbild nahmen. 

Ein Kabinenjunge, der auf einem engliſchen Dampfot 
im Hafen von Durban ſeinen verlorenen Penny fuchte, 
fand in einem Spalt des Promenadendecks nicht Kur den 
Tom fonbern auch eine Perlenhalskette im Werte von 
2700 Pfund. Dieſer Fund brachte ihm eine Belohnung 
von 270 Pfund ein. 

In Monroe, im USel⸗Stagt Michigan, Ttarb die 90 
Jahre alte Mrs, Emily Vollardt, die vor 47 Tagen ohne 
Angabe irgendeines Grundes plößlich zu ſaſten bega un 
und ſeitdem keinerlei Nahrung zu ſich genommen hal. 


ODZ 


DR LAG e IN 


Die Wahrheit liegt doch zuletzt oben 
„und ſchläge die Eier darnieder, 

und wär ſie noch jo groß: 

die Wahrheit ift zu mächtig 

und die Lüge zu matt und ſchwach. 


Wechſelnd bewölkt, zeitweife 
Regen 


Amtliche Wetterporausſage für heute: 
70 Wechſelnd bewölkt it zeitweiligen 
5% Niederſchlägen. Mäßige, zeitweilig 
ſcharfe nordweſtliche Winde. Tempera: 
turen gegen 10 Grad. 
Aus dem Buche der Erinnerungen 

1560 + Der Reformator Philipp Melanchthon in Witten, 
berg (* 1497). 

1713 Progmatiſche Sanktion Kaiſer Karls VI. 

1773 Erste Zeitung Polens g e 

1906 + Der franzöſiſche Pyyſiter Pierre Curie, Entdecker 
des Radiums, in Paris (1859). 


Sonnenaufgang 4 Ahr 38 Min. Untergang 18 Ahr 46 Min, 
Mondaufgang 4 Ahr 23 Min. Antergang 18 Ahr 43 3 Nin. 
Neumond 17 Ahr 17 Min. 


Zeig mir deine Fingernägel! 

Auf Grund zahlreicher Beobachtungen kann man beute 
ſagen, daß eine Beurteilung eines Menſchen aus ſeiner Hand- 
ſorm möglich iſt, wohlverſtanden nur eine Deutung feines Cha. 
olters. Darüber hinaus aber gibt es zahlreiche Piychologen, 
die ſich nicht auf Die ganze Hand verlegen, ſondern die behaup⸗ 
ten, bedeutend zuwverläſſigere Rückſchlüͤſſe as den Fingern und 
beſonders aus den Fingernägeln ziehen zu können. 

Die Nägel können uns — ſo ſagen ſie — verraten, ob ein 

ſch ges Temperament hat, nerods ift, blutarm iſt 
und wos derartige Dinge mehr ſind. Eine Mutter könne zum 
Weiſpiel aus der Betrachtung der Nägel ihrer Kinder mancher. 
lei Nückſchlüſſe ziehen, die für die Geſundhelt des Kindes von 
erbeblicher Bedeutung ſind. 

Lange Nägel, die eine ovale Formung an der Baſis haben, 
ſollen ſehr oft Blutarmut bindeuten und in manchen Fäl⸗ 
len auch auf Störungen der Atmungsorgane. Sind die Nägel 
auffallend kurz, jo liegt ein Mangel an Kall vor. Kalk iſt not. 
wendig zum Aufbau der Knochen und der Zähne, zur Stärkung 
des Miderftandes gegen Infektionen uw. Allervings ſollte 
man Kalk nur enoſprechend den Vorſchriften des Arztes ein: 
nehmen. 

An der Bafis des Nagels befindet ſich bekanntlich der Na. 
gelmond, der durch feine bellere Farbe deutlich erkannt werben 
kann. Iſt ein Mond an dem Nagel zu ſtark entwickelt (alfo 
großer Mond bei kurzem Nagel), dann ſoll das eine Folge 
schlechter Blutzirkulatſon fein. Derartige Menſchen neigen 


oft zu Peſſimismus. Nägel ohne Mond aber können auf yahl- |; 


reiche innere Störungen hindeuten, wenn der Mond nicht ein · 
ſach durch die Nagelhaut überwochſen ift. Die Nagelhaut ſollte 
täglich zweimal zurückmaſſiert werden, wogegen es ſehr ſchäd . 
lich iſt, die Nogelhaut abzuschneiden. 
under Nagel hat eine roſig 
Fingernägel verraten Mangel an Blut. 
ben Nägeln müffen einen Arzt befragen 
ſchreibung eines Störtungsmittels erſuchen. 
Weiße Flecken auf den Nägeln deuten auf ſtarle Nervo⸗ 
ſſrät, Reizbarkeit und Temperamentsausbrüche hin. Menſchen 
mit ſolchen Nerven und ſolchen Nägeln reagieren zu ſchnell auf 
Aufere Meise, Wenn das Leben dieſer Muſchen einigermaßen 
in ruhigere Bahnen gelenkt wird, wenn Ernährung und Schlaf 
gleichmäßig find, werden die Flecken auf den Nägeln ver⸗ 
schwinden. In manchen Fällen handelt es ſich auch um Ab, 
lagerungen gewiſſer Salze, die im Aebermaß im Körper vor⸗ 
banden ſind. Für e Mutter ergäben ſich alſo folgende 
Schlüſſe: wenn ein Kind weiße Flecken auf den Nägeln zeigt, 
ſo iſt dies immer ein Zeichen dafür, daß dieſes Kind zu viele 
Aufregungen durchmacht. Auch iſt es möglich, daß die Mahl. 
zeiten zu den falſchen Stunden eingenommen werden. Man 
wird hier ſchnell Abhilfe ſchaffen können, wenn man erft 
einmal weiß, wo der Mangel liegt, Sogar die Geſchichte, die 
die Mutter dem Kind abends zum Einſchlafen erzählen ſoll, 
dorf nicht von böſen Tieren, vom „großen Wolf“ und der 
schlimmen Hexe“ handeln, — vielmehr ſoll man einem ner⸗ 
vöfen Kind Fehr friedliche aͤrchen erzählen, in denen Licht 
und Sonne ift, 0. P. 


Farbe. Ganz bleiche 
Menſchen mit ſol⸗ 


Morgen Rattenvernichtungstag 
Bis heute Säuberung der Grundſtücke 


p. Am 20. d. M. beginnt bekanntlich die alljährliche 
Nattenvernichtung. Heute läuft die Friſt zur Säuberung 
aller Grundftüce ab. Die Müllkäſten müffen vollſtän⸗ 
dig entleert, die Abfälle ausgefahren werden, bamit die 
Ratten während der Auslegung des Giftes keine andere 
Nahrung finden, Morgen abend werden dann bie Gut: 
mittel ausgelegt werden, und zwar überall, wo Ratten 
niſten können, wie in Wohnhäuſern, Wirtſchaftsgebäu⸗ 
den, in Lagern und Kellerräumen, auf Hausböden u drgl. 
Geflügel und Haustiere ſollen an den Tagen, an denen 
das Gift ausgelegt if, nicht unbeauffichtigt ins Freie gp: 
laſſen werden, da in dieſem Jahre ſchärſeres ift per⸗ 
wendet wird. Die Giftmittel find in folgenden; Sanitäts⸗ 
gufſichtsſtellen exhälklich: Dworſkaſtr. 10, Przeſagdſtx. 86; 
Zeromfkifir. 4, Kopernikusſtr. 19 und Suberfhafte, Y£ 


heute werden beftattet 


Emilie Saß geb. Kluth, 78 Jahre alt, um 15 Uhr auf 
dem alten SE EE Friedhof; Theodor Sperling, 63 
Jahre alt, um 15 Uhr auf dem neuen evang. Friedhof 
und Erna Müller 2 ET 30 Jahre alt, um 16 Uhr 
auf dem evang. Friedhof in Kalifch, 


und um die Ver-“ 


TJeichmet Luftſchutzanleihe! 


Derfommlung der Daftaren der Lodzer Diözefe 


Auf Beranlaffung des Seniors Paſtar Dietrich 
verſammelten ſich am Montag, den 17. April, vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in der Pfaxrkanzlei der St. Joßannis, 
gemeinde zu Lodz die Herren Paſtoren der Evang.: 
Augsb. Lodzer Diözeſe. Herr Senior Paſtor Dietrich 
eröffnete die Berſamlung und wies darauf hi daß 
die evangeliſch⸗lutheriſche Bevölkerung in Angele⸗ 
genheit der Anleihe in jeder Beziehung freudig ihre 
vaterländiſche Pflicht erfüllen ſolle und daß die Amts⸗ 
brüder mit größter Energie helfen möchten, damit alle 
Glaubensgenoſſen ihre Pflicht erfüllen. Alle Anwe⸗ 
ſenden erklärten ſich hiermit einverſtanden und be⸗ 
ſchloſſen für die geſamte Epang.⸗Augsb. Lodzer 
Diözeſe folgendes: „ 

1. Die Paſtoren verpflichten ſich perſönlich, gemäß 
der Norm, welche vom Generalkommiſſar für die Luft⸗ 
ſchutzanleihe, General Berbecki, aufgeſtellt worden tft, 
die Anleihe zu zeichnen und dahin zu wirken, daß 
dies auch fämtliche Kirchenbeamten kun; 

2. die Kirchenräte aller Gemeinden 
einer Verſammlung in Angelegenheit 
einberufen, damit jede Gemeinde 
tionsfonds der Gemeindekaſſe 
Anleihe zeichne; 
3. wurde beſchloſſen, eine ſtarke Propaganda 
für die Zeichnung der Anleihe durchzuführen und 
zwar in allen evangeliſchen Kirchen, Kantoraten, Bet⸗ 
häufern, kirchlichen Organifalionen und Vereinen. 
Von den Ergebniſſen der Zeichnung ſoll in jedem 
Falle der Senior benachrichtigt werden. Auch jollen 
dieſe Beſchlüſſe mit der Verpflichtung, danach zu han⸗ 
deln, allen Gemeinden zugeſchickt werden. 

Nachdem dieſe Beſchlüſſe gefaßt worden waren, 
wies Senior Paſtor Dietrich darauf hin, daß von der 


werden zu 
der Anleihe 
aus dem Disyoſi⸗ 
je nach Möglichkeit 


Lodzer Wofewodſchaft ein Schnellboot für die Flotte 
angekauft wird und daß auch unſere Glaubensgenoſ⸗ 


Kino „STYLOWY“ 


Kilinskiego 123 
Sum erſten Mal in Lodz! 


ſen durch Spendenſammlung hier zu helfen nerpflich, 
tet ſeſen. Die Anweſenden beſchloſſen, überall in den 
Gemeinden Spendenſammlungen zu veranlaſſen, 
um ein möglichſt gutes Ergebnis auch für dieſen 
Zweck zu erlangen. | 

Senior Paſtor Di 
mit Danfensworten für die einmiitigen 
und bat nochmals, dafiir zu ſorgen, daß j 
lutheriſche Chriſt in gegenwärtiger ſchwerer Zeit ſeine 
ſtaatsbürgerliche Pflicht erfülle. 

Die Spendenliſten für das Schnellboot outen 
bis zum 10. Mai Herrn Senior Paſtor Dietrich unt 
ſchickt werden. 


Beſchlüſſe 
der 


= 


Die Firma Allart, Rouffeau u. Co, zeichnete 100 000 
Zloty Luftſchutzanleihe und zahlte 34 000 Zloty ſoſort ein. 

Die ieren Baummollmanufaktur Ach hat 20.000 
Zloty e gezeichnet und 7000 Zloty ſofort 
eingezahlt. 

Die Kohlengeſellſchaft „Ignis“ zeichnete 5000 Zloty. 

Die Induſtriewerke Karl Eiſert AG haben 14 000 EI 
Luftſchutzanleihe gezeichnet und 4650 Zloty fofort einge, 
zahlt; die Angeſtellten zeichneten 16000 Zl. und zahlen, 
5350 Zloty fofort ein. 

Herr Karl Ender⸗Pabianice hat 10 000 ZI. gezeichnet. 


Arbeiter für die Aufrüſtung 


Für die Aufrüſtung des Heeres zeichneten u. a.: die 
t, 


Urbeiter der Ach Carl Eu Abl. Baumwolle und 
Gummi, 3 Monate lang 1 p. 9. des Wochenlohnes, Abl 
Seide, einen Tageslohn, di beiter der Firma Patt 
berg 6 Monate hindurch 2 v. H. des Wochenlohnes, die 
Arbeiter der Firma Triebe 6 Monate hindurch 2 

des Wochenlohns, die Arbeiter der Firma Weyrauch 
Tageslohn. 


Heute Wiederholung 
der Premiere! 


Der neueſte Schlager deutſcher Herſtellung 


„Zwei Frauen“ 


Großer Liebesbonflibt zwiſchen Mukter und Tochter. 


In den Hauptrollen: Olga Tschechowa 
Irene v. Meyendorff 


Preiſe der 


Plage ab 54 Gr. 


Beginn 3, 6, 8, 10 Uhr. 


Sollen die Deutfchen nicht wählen? 


Wie uns von zahlreichen Konſtantynower 
deutſchen Wählern mitgeteilt wurde, haben dort meh ⸗ 
rere hundert EE Wahlberechtigte von 
der Wahlkommiffion die Mitteilung erhalten, daß fie bis 
zum 20. April ihre polniſche Stagtszugehörigkeit nadımei 
fen müffen, andernfalls ihnen das Stimmrecht für die 
Stadtratwahlen entzogen wird. 

Dazu iſt zu bemerken, daß alle die Betroffenen bis- 
her bei allen Wahlen ſtimmberechtigt waren, natürlich 
auch bei den letzten Sefſmwahlen, ohne daß von 
ihnen damals ein Nachweis der polnſſchen Stagtsbürger⸗ 
ſchaft verlangt worden wäre. 

Gegen eine ſolche willhürliche Auslegung der Wahl: 
vorſchriften ift von den deutſchen Wählern Berufung ein: 

‚elegt worden, da es allen denen, die keinen Paß mit 
er beſtätigten Staatsbürgerſchaft beſitzen — und das tft 


Pferdemuſterung 


111 0 Grund einer Anordnung bes Ger Stadtſtaro⸗ 
ſten findet vom 28. April bis zum 4. Mat eine Muſterun 
er im Bereſch der Stadt Lodz befindlichen Pferde ftatt, 
mit Ausnahme von Vollblutarabern und anderen voll⸗ 
blütigen Naffepferden, die ein Zeugnis des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums beſitzen, ferner ebenſolcher genzier⸗ 
ler Hengſte und Stuten ſowie hochtragender Stuten und 
Stufen mit Fohlen bis zu drei Monaten. Ehenſo find 
Pferde mit anſtechenden Krankheiten nicht zur Mufterung 
zu bringen, doch muß die Krankheit oder die Verdächti⸗ 
gung einer ſolchen vom Tierarzt bescheinigt fein. 

Am 28. April find um 8 Uhr früh nach dem Mu⸗ 
ſterungsplatz in der Parkomal Ch (am ſtädtiſchen 
Sta aus in der SE e) alle Pferde aus 
dem Bereich des J. Polſzeikommiſſaxiats vorzuführen, 
um 9 Uhr die Pferde aus dem Bereich des 2, Kommiſſa⸗ 
tiats und um 10 Uhr aus dem 7. Kommilfariat» Am 
20. April um 8 Uhr find die Pferde aus dem 3. Nom: 


miſſariat 15 f um 9 Uhr aus dem 6. Rommilfas 


got, um 10 Uhr aus dem 9. Kommiffariat, um 11 Uhr 


bei den meiſten Wählern der Fall — unmöglich ift, WI 
der Kürze der Zeit der Forderung der Wahlkommiſſioß 
nachzukommen. 


Aehnliches wird uns auch aus Ruda Pab ia 
nie ka gemeldet, wo gleichfalls zahlreichen deutſche 
Wählern die SEN d'Sänger, ift, dat während Di 
Auslegung der Wählerliſten behauptet worden fei, fie he 
De die polniſche Staatsbürgerſchaft nicht. YUngefichl] 
Dellen wurden die betreffenden Wähler von der Wal a 
kommiffion aufgefordert, bis zum 21. d. M. eine Belt 
nigung der Staroftei vorzulegen, daß fie tatfäch 
polniſche Staatsbürger find. 

Selbſtverſtändlich wird auch in Rudg gegen 
ſolche bisher nirgends praktizierte höchſt ſonderbare 
thode Einſpruch erhoben werden. 


Du 
M. 


aus dem 13. Kommiſſarigt; am 2. Mai um 8 ail 
dem 4. Kommiſſarſat, um 9 Uhr aus dem 5. Kommi 
um 10 Uhr aus dem 10. Kommiffarlat und um 1 


aus dem 11. Kommiffariat; am 4. "il 


at um 8 Uhr aus DEN 
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8. Kommiſſarjat, um 9 Uhr aus dem 12, Kommiffatl® | . 


und um 11 Si aus dem 14. Kommiffariat. 

Zur Mufterung find, alle vierjährigen Pferde a 
dem Bereich aller Kommiffariate vorzuführen ſowie a. 
älteren Pferde, die bisher noch keine Beſcheinigung 0 
halten haben. Pferde, die in ihrer Nen dur Mu da 
Vermerk „untauglich“ beſitzen, brauchen zur Muſteri 
nicht vorgeführt zu werden. 


„Ein Pferd ſcheute — drei Verletzte. Geſtern n 
10 Uhr vormittags fuhren in der Nowonniejfhajtvaße Ze 
einem Federwagen der 42jährige EE der Gendeg 
merie Adolf Zamadaki, der Jährige Korporal Bole ie 
Kierfki und der A2jährige 0 endarm Kazim 1 
Krank, An der Ehe Nad Loden ſcheute das Pferd Ki 
ing durch, wobei der Wagen kippte und alle drei déi 
jaffen auf das Pflaſter jtürgten Sſe trugen erbrbl" 77 
Verletzungen davon. 
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Glteder dieſer Kirche iſt. 
evangeliihen Polen im 


fir. 109 


Die Zahl der evangeliſchen Polen im Staatsgebiet 


In Nr. 5 des „Glos Emwangelicki“ (vom 29. J. d. g.) 
hat ein ks. A. B. einen Artikel über die Nationalilä- 
tenſtatiſtik der Gvangeliſchen in Pol, veröffentlicht. 
Eingangs erwähnt er die diesbezüglichen deutſchen 
Berechnungen in folgendem (wörtlich überfetzten) 
Satz: „Ohne Angabe von Quellen oder irgendwelcher 
anderer Unterlagen hat man ſeinerzeit in der deut⸗ 
Iden Preſſe die Zahl der Deutſchen in unſerer epan⸗ 
geliſch⸗augsburgiſchen Kirche ſogar auf 82% geſchätzt“. 
Zu dieſer Behauptung des ke, A. B. feien hier einige 
Feſtſtellungen gemacht. 

1. Wenn in der deutſchen Tagespreſſe der Deut⸗ 
ſchenantefl mit 82% beziſſerk worden it, fo ift fait 
immer auf meine Arbeit im Juliheft det „Deutſchen 
Monatshefte in Polen“ (Kattowitz 1938) unter dem 
Titel „Die nationalen Zahlenperhältniſſe in der evan⸗ 
geliſch⸗augsburgiſchen Kirche Polens“ verwieſen wor⸗ 
den. In dieſer Arbeit ift der Anteil der Deutſchen auf 
32% zwar nicht geſchäczt, aber mihfam errece 
net worden. 

2. Dieſer Aufſatz It in derſelben Ausführlichkeit 
wie in den DMP. im Auguſt 1998 in drei folgen des 
„Deutſchen Weges“ und in einem anderen Wortlaut, 
aber mit denſelben Quellennachweiſen im September 
heft des „Poſener Evangeliſchen Kirchenblattes“ (Po⸗ 
ſen 1988) veröffentlicht worden. In Melen Beiden 
Zeitſchriften find übrigens einige Druckfehler, die in 
den DMiß. vorgekommen find, berichtigt worden. 

3 An allen drei Stellen find als Quellen ange 
geben und genau ice worden; 1 

a) 18 Werbſfentl chungen des Polniſchen Stati⸗ 
ſtichen Hauptamtes; 


b) 1 Veröffentlichung des Warſchauer Konſiſto⸗ 
riums: 
Cl 15 deutſche und polnische Arbeiten zur Natio 


nalitäten⸗ oder Konfeffionsftatijtik in Polen. 

Wir können doch nicht aunehmen, daß ks. A. B. 
dieſe deutſche Berechnung verworfen hat, ohne die Ars 
beit ſelber geſehen zu haben. Angeſichts des in ihr 
genannten Quellemmaterials milſſen wir allerdings 
es als ſehr ſonderbar anſehen, wenn dleſer ks, zu be⸗ 
haupten wagt, daß die Schätzung „oh me Angabe von 
Quellen oder irgendwelcher anderer Unterlagen“ er⸗ 
folgt Tel, Die Beurteflung dieſes Vorgehens ab. 
laſſen wir den Leſeyn ſelbſt. Wir unterſtreichen H 
nur noch den Umſtand, daß der „Gios Ewangeliekl“ 
ſolchen Auslaſſungen Raum gibt. 

Was den ſonſtigen Wert der Unterſuchung von 
ka, A, B. betrifft, fo iſt bezeichnend, daß er das Natio⸗ 
nalttätenverhältnis in der augsburgiſchen Kirche zu 
ſchätzen verſücht, ohne ſich berhaupt darum zu küm⸗ 
mern, wie groß denn eigentlich die Geſamtzahl Aer 
Er berechnet die Jahl der 
ganzen Staate auf 270 000 
und ſtellt feſt, daß Te 80,8% aller Evangellſchen aus: 
machen. Allerdings findet er es nicht der Milhe wert 


ACEN wo denn, in, welchen Gebieten und in, 


welchen Kirchen diefe 270 000 evangelifcher Polen vor⸗ 
handen fein ſollen. 

Von Melen 30,8% für ganz Polen geht daun 
A. B. zu der gugsbürgiſchen Kirche über. Wieder 
werden Feinerfei Unterſüchungen darüber angeſtellt, 
ſondern mir nichts, dir nichts glaubt man behaupten 
zu können, daß „der Prozentſaz der Polen in der 
Dag didi dee Hirche aus der Natur der 
Dinge heraus um vieles (höchſtwahrſcheinlich um 10— 
15%) größer fein muß als 903% und der Hundert⸗ 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 10. April 1938 


ſatz der Deutſchen entſprechend niedriger als D'A, 
Ks, A. B. ſchlleßt dann mit dem Dezeichnenden Satz 
„wir bedauern, daß wir den Sunbertiah nicht genau 
angeben können, jedenfalls müßte die deutſche Stati- 
II in der Beurteilung der Jahl der evangeliſchen Po⸗ 
len mehr mit der Wirklichkeit rechnen und nicht mit 
beliebig erträumten (urojonymi) Zahlen operieren“, 
Sein Bedauern über die Unmöglichkeit der ge⸗ 
nauen Berechnung des Nagtionalitätenverhältniſſes 
hätte ſich Ks. A. B. ſchenken können, wenn er die deute 
ſchen Arbeiten über dieſes Thema verarbeitet hätte, 
Jedoch Gründlichkeit, die erſte Vorausfetzung für eine 


Beſchäftlaung mit ſtatiſt en Dingen, ſcheint dem 
ka, A. B. eine durchaus fremde, zumindeſtens aber 
unerreichbare Tugend ſein. Dieſes geht u. a. auch 


aus folgender Gegentib, 


eſtellung hervor. 
Ju der beta 


is, vorliegenden Arbeit zur 
Errechnung des Berhältniſſes in der einen augsbür⸗ 
aifhen Kirche allein find in 480 Zeilen 20 genau be⸗ 
naunte Veröffentlichungen und Darſtellungen vers 
wertet worden. Ks. A. B. will die geſamten Nationa⸗ 
litätenverhältniſſe aller evangeliſchen Kirchen Polens 
im allgemeinen und der augsburgiſchen Kirche im Des 
ſonderen in 116 Zeilen errechnet und erledigt haben, 
Zwar beruft er ſich dabel ſogar auf 3 Volkszählungen 
13 polniſche und 1 tſchechiſcheß, ohne aber eine eins 
zige Veröffentlichung daritber zu bezeichnen und erſt 
recht, ohne ſich auf eine einzige Bearbeitung derſelben 
zu ſtützen. Aber der deulſchen Statiſtik wirft ke, 
A. B. vor, fie operlere mit exträumten Zahlen. 

Wenn ks. A. B. oder fonft jemand etwas Stich 
haltiges gegen die von unſerer Seite vorgebrachten 
Berechnungen einzuwenden hat, jo foll uns das nur 
freien, Dann muß aber diefer Betreffende, ſelbſt 
wenn er ke, iſt, ſich dieſe zu anderen Ergebniffen ges 
langte Arbeit wirklich vornehmen, zu den einzelnen 
Berechnungen ſowie Tabellen Stellung nehmen und 
Jehler tatſächlich nachwelſen. Wenn er dieſes aber 
micht tut, ſondern eine ſolche Arbeit verdammt, ohne 
auf fie eingegangen zu ſein, fo zeigt er nur, daß er 
feine mit einem wiſſenſchaftlichen Mäntelchen umhan⸗ 
gene Schriftitelferei nicht ernſt nimmt. Dann dürften 
dieſe feine ſchöngelſtigen Ausarbeſtungen eigentlich 
von niemandem ernſtgenommen werden. 

Zu der Sache ſelbſt noch einige Feſtſtellun⸗ 
gen. Ueber das Zahlenverhältuis in der augsbur⸗ 
giſchen Kirche ift am angegebenen Orte genügend ge⸗ 
schrieben worden, das Endergebnis lautete für den 
1. Januar 1988: Geſamtgahl 477148, Zahl der Deut 
ſchen 209 120 (82, Zähl der Polen 85 028 (18%). 
Für alle evangelifchen Kirchen können wir ſtalt der 
von ke, A. B. mitgeteilten, aber weder auf die einzelnen 
Kirchen noch auf die einzelnen Geblete« verteilten 
30,3% polniſcher Glaubensgenoſſen zur Zeit nur Fol: 
gende evangeliſche Polen nachwelſen! 


Evangeliſch⸗augsburgiſche Kirche 


(nach dem Stand vom 1. 1. 1038) 85.000 
Olſaland 46.000 
Unferte Kirche Oberſchlleſien 12.000 
Unierte Kirche Pofen-Pommerellen 14.000 
In Kleinpolen (außer Krakau) 1800 
Du den beiden reformierten Kirchen 10.000 

Zuſammen 168 800 


Die Gesamtzahl der Epangeliſchen berechne ich 
Dir den 1. April 1099 auf 510 000 (es. A. B., der als 
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„Statiſtiker“ natürlich den Bevölferungszumachs oer, 
gißt, auf 800.000), der polnische Anteil beläuft fich Io 
mit auf 18,5%. Der deutſche Anteil beträgt aber 
nur 70,7% (726 000), denn 1,8% entfallen auf andere 
Nationalitäten, wie Ükraſner, Sſchechen 1. a,, die Be, 
ſonders den reformierten Kirchen angehören. 


„Die Unterlagen für obige Zahlen ſowie den Nach⸗ 
weis dartiber, auf welche Gebiete We die polniſchen 
Glaubensgenoſſen Innerhalb der augsburgiſchen 
Aire verteilen, findet jeder z. T. in meinem erwähn⸗ 
ten Aufſatz Am Poſener Ebangeliſchen Kirchenblatl 
oder in den Doeh, A, T. im diesjährigen Aprilheft 
der in Kattowitz erſcheinenden Zeilſchrift „Der Auf 
bau“ (f. meinen Aufſatz: „Die Lebensformen des 
Deutſchtums in Polen“). Daher brauchen die Anga; 
ben an dieſer Stelle nicht wiederholt werden. 


% Wenngleich an den Ausführungen des ke, A. B. 
im „Glos“ verſchiodenes Unerfreullche ſeſtgeſtellt wer, 
den mußte, fo It doch nicht das Pofitive daran ver⸗ 
schwiegen. 


Die genannte deutſche Berechnung des nationg⸗ 
len Zahlenverhältniſſes in der augsburgiſchen Kirche 
II zwar fo ziemlich durch die ganze deutiche Preſſe in 
Polen und auch durch manche polniſch⸗katholiſche Zei» 
tung (fo durch die Warfchauer Tageszeitung „Goniee 
Warszawſkie gegangen, troßdem hat die polniſch⸗ 
ebangeliſche Preſſe diefe Berechnung bisher ver⸗ 
ſchwiegen, obwohl gerade fie am eheſten dazu hätte 
Stellung nehmen müſſen und obwohl fie fonſt auf 
jede deutsche, fie betreffende Aeußerung, einzugehen 
pflegt, Allem Anſcheln nach weiß man diefen Unter, 
dach n nichts Konkretes enkgegenzubalten und will 
doch nicht die Wahrheit Aur Aenne nehmen. Es ift 
daher wenigſtens das als erfreulicher Umſtand zu wer⸗ 
eng daß ks, A. B. im „Gios“ das Ergebnis der deut⸗ 
Je ſtatiſtiſchen Arbeiten uberhaupt erwähnt hat, 
(war erſt ein halbes Jahr nach dem Erſcheinen der: 
felgen), wenngleich er auf die Berechnungen felber 
noch nicht eingegangen ift. Aber vielleicht erleben wir 
das auch noch. Denn niſchterne Betrachtung der tat« 
ſächlichen Verhältniſſe hut uns allen, tut auch unferen 
polniſchen Glaubensgenoſſen not. 


Th. Bierſchenk. 


„Das Mädchen YVETTE“ 


ein menschliches und literarisches Problem 


+ Unter den neueren franzöfifchen Schriftftellern, 
die beſonders eindringlich Frauengeſtalten gezeichnet 
haben, nimmt Maupaſſant wohl den erſten Platz ein, 
denn in allen feinen Werken, mag es eine leicht hinge⸗ 
worfene ſcherzhafte Erzählung, ein Fabliau, eine 
tovelle oder ein Roman fein, ſpielen nicht langat⸗ 
Mige Schilderungen, ſondern glutvolle Formung von 
Frauenſchickſalen, von den Dë immer wieder er⸗ 
Neiternden Konflikten zwiſchen Mann und Frau, 
die Hauptrolle. Allerdings, ein fo eindringender und 
ümfaſſender Kenner der Frauen Maupaſſant auch 
bar, man findet in feinem Werk keine Geſtalt, die die 
letzte Tieſe und Bedeutung des weiblichen Geſchlechts 
dus ſchöpfte, keine Geſtalt der großen Kameradſchaft, 
Nicht die ebenbürtige Kampfgenoſſin. Frauen wie 
Antigone und Medea, Iphigenie, Shaßeſpeares Por⸗ 
dla find ebenſowenig bei ihm anzutreffen wie die tie⸗ 
fen und ftolgen Frauen Ibſens. Dafür ſah Maus 
daſſant das Leben vielleicht im Grunde zu peffimiſtiſch 
u. Aber in den ihm geſetzten Grenzen iſt er Mei⸗ 
ler. Wenn alſo der neue Tobis⸗Film „Ypette“ nach 
Notiven von Maupaſſants gleichnamiger Novelle ge⸗ 
Tett wurde, kann ohne weiteres die Darſtellung in⸗ 
fereſfanter und pfychologiſch gut gezeichneter Frauen⸗ 
pen angenommen werben, 

7 Freilich waren dem franzöſiſchen Autor in den 
hey Jahren des vergangenen Jahrhunderts, in dem 
ſahrzehnt, in dem er ein außerordentlich fruchtbares 
berariſches Schaffen entfaltete, durch die Struktur 
N franzöſiſchen Geſellſchaft ſelber Grenzen geſetzt. 
zun im damaligen Frankreich war das junge Mäd⸗ 
ben der beſſeren Schichten geſellſchaftlich ſo gut wie 


Von Martin Klockmann 


gar nicht vorhanden. Es wurde ſehr häufig im glo, 
ſter erzogen, kam mit jungen Leuten fait gar nicht 
zuſammen, lebte alfo ſehr iſolſert, Somit ift die junge 
Frau faſt die alleinige Vertreterin ihres Geſchlechts. 
An ſie wenden ſich die frei ſchweifenden Wünſche, Got, 
nungen und Beglerden; an He, die ſoeben, vor ihrer 
Hochzeit, noch zurückgezogen lebte und alſo doppelt ge⸗ 
neigt ſein muß, in einem ſich erſt jetzt vor ihr er⸗ 
schließenden neuen Leben Verſäumtes mit unver⸗ 
brauchten Kräften nachzuholen. War die von Eltern 
und Verwandten nach materiellen Geſichtspunkten 
dem jungen Mädchen beſtimmte Ehe nicht glücklich, 
ſo begann — im Leben wie in der künſtleriſchen, lite 
rariſchen Formung der Frau — ein lebenslängliches 
Zerren und Riltteln an den Feſſeln, die zu fprengen 
ihr nicht gelingen wollte, denn Kirche und Staat hiel⸗ 
ten damals das Band der Ehe geſetzlich unlöslich out, 
recht, war doch die Scheidung erſt damals eingeführt 
und brauchte längere Zeit, um ſich tatſächlich durchzu⸗ 
ſetzen. 

Bei dieſen Berhältniffen war demnach das junge 
Mädchen dort, wo es im Leben und in der Elteratur 
auftauchte, meiſtens ein unbeſchriebenes Blatt, das 
im Grunde dazu beſtimmt war, durch ſeine naiven 
Anſchauungen die Heiterkelt der Erwachſenen zu er⸗ 
regen. Außerordentlich ſchwierig war es daher, ein 
ſolches junges Mädchen überhaupt als wirkende, To 
bendige Kraft darzuſtellen, und fo wurde dieſes 
Problem faſt ſtets in Frankreich umgangen. Wäh⸗ 
rend alſo im deutſchen Roman das junge Mädchen 
herrſchte, regierte in der franzöſiſchen Erzählung die 
zunge Frau. Bei dieſer Lage hat demnach Maupaſſant 


in der Schilderung des jungen Mädchens Nvette faft 
auf Granit gebiſſen, aber die natürliche Unverdor⸗ 
benheit dieſer rührenden Mädchengeftalt, die in einer 
fittenfofen Umwelt keuſch aufwächſt, hat er mit allen 
Mitteln ſeiner wundervollen Erzählungskunſt ge 
ſchildert. 


Nun, der Film des 20, Jahrhunderts kann nar 
türlich bei aller objektiven Schilderung des Vorkriegs, 
frankreich und Anerkennung von Stoftiim und Um⸗ 
welt nicht die Konflikte unbeſehen übernehmen. So 
Hr denn im Film einerſeits das Mädchen Yvette noch 
mehr in geſellſchaftlicher Erziehung anzutreffen, als 
es bei Maupaſſant der Fall ſein konnte; Mpelte wird, 
im Kloſter erzogen, in einer Erziehungsmethode 
Übrigens, die Maupaffant ſelber als junger Menſch 
im Prieſterſeminar, wenigſtens in ähnlicher Form, 
lennengelernt hatte und die er im übrigen wenig 
ſchätzte. Andererſeits aber mußte der Film die aben 
teuerliche, galante, faſt an das 18, Jahrhundert erin, 
nernde Atmoſphäre der Halbwelt feithalten, wollte er 
eben wegen der Geſetze des Filmiſchen nicht auf die 
Hauptelemente ſein Erfolges verzichten. So ent: 
ſteht denn in dem neuen Tobis⸗Film, nicht zum min 
deſten durch die reife Kunſt einer Käthe Dorſch und 
einer Ruth Hellberg unter der ſeinſinnigen Spiellei⸗ 
tung von Wolfgang Liebeneiner, eine neuartige Faſ⸗ 
fung des Jungmädchens, das in feiner ſchkllernden, 
oft rätſelhaften ſeeliſchen Beſchaffenheit, dem Schwan⸗ 
ken zwiſchen Unſchuld und Wiſſen, eine der anregend« 
Hen Geſtalten des deutſchen Films geworden iſt. 


Morgen Premiere im Kino „Palace“. 
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Meute ringförmige Sonnenfinfternis 
Kurz vor Sonnenuntergang bei uns zu beobachten 


Am Mittwoch, kurz vor Sonnenuntergang, 
beginnt eine ringförmige Sonnenfinsternis knapp 
vor 1,7 Ahr Der Schluß der Finſternis erfolgt 
bei uns erſt nach Sonnenuntergang. 

Das Maturſchauſpiel einer Sonnenfirfternig kommt fo zu. 
onde, daß ſich der Mond zwiſchen Sonne und Erde ſchiebt und 
erfie unferem Blick ganz oder teilweiſe verdeckt. Bei einer 
ringförmigen Sonnenfinſternis reicht die ſcheinbare Größe des 
Mondes nicht aus, die Sonne vollſtändig zu bedecken, und ſo 
bleibt ein leuchtender Ring von der Sonnenſcheibe übrig. Vor 
noch wenigen Jahrhunderten hatte man keine Kenntnis der 
bimmliſchen Entfernungen und glaubte nicht an die Möglichkeit 
einer ringförmigen Finſternis. 

Totale Finſternſſſe, wo die Sonnenſcheibe völlig, bedeckt 
wird, wurden erlebt, und im Geiſte damaliger Anſichten hielt 
man es für nicht gut möglich, daß der Mond fo, weit weg von 
der Erde gelangen köünte, daß er nicht mehr die ganze Sonne 
verdeckt. Das iſt jedoch der Fall, denn die Entfernung des 
Mondes von der Erde iſt zwiſchen den Grenzen von rund 363 
und 405 tauſend Kilometer um ein Zehntel ihres Wertes der- 
anderlich. An dieſer Veränderlichleit liegt die Möglichleit, 
daß ſowohl totale ols auch ringförmige Sonnenfinſterniſſe vor⸗ 
kommen. Die erſte ringförmige Finſternis, die als ſolche er. 
tonnt wurde, erwähnt ein Bericht aus dem Fahre Aber 
noch fpäter verfuchte man fie anders zu erklären, jo Kepler 
ſelbſt. 

Bis zu Kepler hatte man von der Bahn von Himmels. 
körpern keine richtige Vorſtellung. Nicht einmol der einfachſte 
Fall, den mon Déi denken kann, etwa die Bewegung der Erbe 
um die Sonne in Abweſenbeit aller anderen Himmelskörper 
war genau erkonnt. Das liegt nicht zulegt daran, daß die 
Himmelskunde in früheren Seiten mehr praltiſchen Zwecken 
diente und im Altertum ſogar Geheimwiſſenſchaft war, aus. 
geübt von Prieſtern oder höheren Beamten. Fehler wurden 
beſtroft und nicht wie heute veröffentlicht. Konfuzius ſelbſt 
schreibt mon den Bericht über die Hinrichtung zweier Set: 
oſtronomen in China zu, die Gelage feierten und darüber die 
Ankündigung einer Sonnenfinſternis verſäumten. Heute würde 
ein Schüler die beiden Hofaſtronomen durch feine oſtronomiſchen 
Fenntniſſe beſchömen. 

Geſtützt auf damals aufſebenerregend genaue Beobachtun⸗ 
gen Tycho Brahes gelang es Kepler in jahrzehntelanger Arbeit, 
die nach ihm benannten 3 Geſetze zu finden. Deren Wurzel 
erkannte erſt Newton in der Schwerkraft. Auf dieſer Er⸗ 
kenntnis fußend, gelingt es heute, eine noch fo verwickelte Auf. 
gabe der Himmelsmechanft mit jeder gewünſchten Genauigkeit 
zu berechnen. 

Gewährt ſomit die Theorie die Möglichkeit, jeden beliebi⸗ 
gen Fall vorouszuberechnen, jo muß vorher der Fall ſelbſt 
genau festgelegt werden. Das geſchioht durch die beobachtende 
Aſtronomie. Eine weſentliche Förderung erfährt Neie, ebenſo 
wie ihre Schwoſter, die Aſtrophyſtk, durch Finſterniſſe, ins 
beſondere totale Sonnenfinſterniſſe. 


vorbereitungen für den 3. Mai 


Geſtern nachmittag verſammelten ſich auf Einladung 
des Lodzer ſtädliſchen Komitees zur Veranſtaltung von 
Feierlichkeiten im Sitzungsſaal des Lodzer Stadtrats 
Vertreter der örtlichen Behörden ſowie der verſchiedenen 
Organiſatianen und Inſtitutionen zur Entgegennahme 
eines Berichts dieſes Komitees. 

Die Besprechung wurde von ſtellv. Stadtpräsidenten 
A. Purtal eröffnet, der zum Verſammlungsleiter Senator 
Maftlemfkt berief, Den Bericht über die Tätigkeit des 
Komitees vom 3. Mai vorigen Jahres bis zum ref 
igen Augenblick erſtattete Abteilungsleiter Folt, worauf 
Dir. Kalinowſki über das Programm der bevorſtehenden 
Feierlichkeiten anläßlich des 3. Mai⸗Feiertages referierte, 
Hierbei erwähnte er u. a., daß in dieſem Jahre voraus⸗ 
ſichtlich der Vorbeimarſch den Hauptpunkt 
des Joi e ahie bilden werde, um auf dieje 
Weiſe die Stärke und Größe des polniſchen Heeres zu 
dokumentieren. Die Anweſenden erklärten ſich mit den 
vorgeſchlagenen Programmpunkten einverſtanden. Zum 
Vorfitzenden des ftädtifhen Komitees zur Veranftaltung 
von GE wurde an Stelle bes früheren Stadt 
präſidenten Goblemfki, der Lodz bekanntlich nerlaifen 
hat, der ſtellv. Stadtpräſident A. Purtal gewählt. Das 
mit war die Tagesordnung ebe fo daß bie Beſpre⸗ 
chung geſchloſſen werden konnte, 


da ee des Frauenpereins an St. 
Trinftatis. rgänzend ſei mitgeteilt, daß in die neue 
Berwaltung zu Vorſtänden außer den genannten Damen 
noch Fr. W. Fiſcher und Fr. Stegmann gewählt wurden. 

a. Der Konflikt mit den Friſeuren geht weiter. 
Die für geſtern einberufene Sitzung in Angele⸗ 
genheit des neuen Sammelvertrages für die vert, 
ſeurangeſtellten kam wieder nicht zuſtande, da die 
Vertreter der Innung nicht erſchtenen waren, die 
Innung ſelbſt aber offiziell erklärte, daß fie die Be⸗ 
dingungen der Angeſtellten bezüglich Feſtſetzung eines 
ständigen Wochenlohns mit 10 Zloty Zuſchlag, ohne 
Proviſton, nicht annehme. ` 

In Verbindung damit wurde eine Verfammlung 
der Augeſtellten einberufen, die über die weiteren 
Schritte Beſchluß faſſen ſoll. 

a. Um den neuen Vertrag für die Warendrucker. 
Heute wurde erneut eine Sitzung wegen eines neuen 
Vertrages mit den in den Warendrückereien beſchäſ⸗ 
ligten Arbeitern einberufen. In der letzten Sitzung 
würden alle Bedingungen des Vertrages, mit Aus⸗ 
nahme der Löhne, vereinbart. 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 19. April 193% 


Ar. 109 


Energie und Leiftungsfteigerung- 


Mer offenen Auges durchs Leben geht, wird die Feſtſtellung gemamı 
beben, daß die Tüchtigſten unter uns ncht alein ihres guten Allgemein. 
wiſſens und ihrer ſorgfäͤltigen Schulbildung wegen Erfolg un Beruf und 
Exiſten kampf haben, — es iſt mehr der Wille und die Energie, die fie 
aufbringen und befähigen, Hinderniſſe, die ſich entgegenſtellen, gleich wel. 
cher Art fie auch fein mögen, zu befeitigen. 

Aber durch klimatiſche Wechſel, durch Sommer und Winter, durch 
die verschiedenen Ernährungsmethoben und durch entſprechend eingeſtellte 
Lebensweiſe wird nicht allein der Körper felbft, ſondern auch die ſeeliſche 
Werfaſſung beeinflußt. So bat man am dieſem oder jenem Tage nicht 
die rechte Luft zur Arbeit, die nötige Konzentration fehlt, Dagegen bringt 
ein anderer Tag die richtige Arbeits. und Lebensfreude. In den Winter⸗ 
monaten A. B. wied man ſich meiſt nicht fo friſch und geſund fühlen, als 
im Semmer, im Winter wird man vielen Krankheiten gegenüber an. 
fälliger fein, als in der ſchönen warmen Jahreszeit, wo die Sonne ihre 
Heilfamen Strahlen spendet. Sie find es, die unſer ganzes Tun wie ein 
Baremeter beeinfluſſen, die uns die Kräfte ſpenden und fie im Körper in 
Energien umſetzen. 

Weit beſſer find die Sonnenſſraßlen im Hochgebirge, wo das fer 
gent reſche Ultravſolett im Körper die notwendigen Energien aufſpeichert, 
den Organismus für den Exiſtenztampf ſtählt und ihn zu großen Auf⸗ 
gaben füßlg macht. Viele können jedoch nicht ins Hochgebirge, manche 
vertragen es auch nicht. Venen bietet die künſtliche Höhenſonne einen (Gr, 
fat, der immer, auch in Winter jedem beruflich Angeſtrengten und Er. 
holungsbebürftigen die notwendige geſundheitliche Förderung verſchafft. 
Schon wenige Beſtrahlungen verwandeln das Ausſehen, ſtärken den Or. 
gonſemus in feiner Abwehr und Vorbeugung gegen Krankbeiten. 


Aktion der Angeftellten ſtädtiſcher 
Unternehmungen 


u. Vertreter des Berufsverbandes der Angeſtellten, 
ſtädtiſcher Unternehmungen ſtellten von neuem Be: 
mühungen um die Bewilligung einer Sprogentigen Lohn⸗ 
erhöhung ſowie um endgültige Regelung der Arbeitsbe⸗ 
dingungen in Form einer Dienftpragmatik oder eines 
Sammelvertrages an. Geſtern fanden in der Stadtver⸗ 
waltung Verhandlungen mit Vertretern des Berufsver⸗ 
bandes wegen der Angeſtellten der Gasanſtalt und der 
Kanaliſation ſtatt. SN 

D 

a, Die Zwiſchenverbandskommiſſion der Saifon- 
arbeiter erneuerte ihre Bemühungen um Regelung 
ber Wrbeits+ und Zahlungsbedingungen der Saifonarbei- 
ter für das laufende Jahr. 

Noch in dieſer Woche ſollen entſcheidende Verhand⸗ 
lungen in der Stadtverwaltung stattfinden. Da das Für⸗ 
e das die Lohnſätze und die Anzahl der 
Arbeitstage in der Woche ſeſtſetzt, in dieſer Angelegenheit 
noch keine Entſcheidung gefällt hat, ſoll der Vertrag mit 
gewiſſon Vorbehalten geſchloſſen werden bezüglich einer 

nderung der Löhne für den Fall, daß eine Erhöhung 
der Lohnſätze zuerkannt werden ſollte. 


Fußgängerbrücke in der Srebrzunſka im Bau 
Die Arbeiten am Bau einer Fuß, E über 


das Eifenbahngleis in der Srebrzynſkaſtraße wurden be⸗ 
reits begonnen. Die ſtädtiſche Lechniſche Abteilung ar⸗ 
beitet zurzeit die Plane für den Bau eines Eifenbahhvia: 
dußts in der Nagomfkaftrafe aus. 


Furchtbarer Selbſtmordverſuch 


eines Liebespantes 


M. Im Houſe Graniezua 23 kam es geſtern zu einem 
ſurchtbaren Selbſtmordverſuch eines Liebespaares. Den 
jährigen Stefan ae nomfki und ſeine jährige 
Braut Julianna Szynka fond man in der Wohnung 
in einer Blutlache auf. Beide wurden mit jchmeren 
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht, wo Ehrzanow⸗ 
ſäis Zuſtand ſich nach einer Operation beſſerte, während 
die Szynka mit dem Tode ringt. Die Unterſuchung ergab, 
daß beide beſchloſſen hatten, äus dem Leben zu (er Ma 
E ET verſetzte feiner Braut mit ihrem Einper⸗ 
ſtändnis ſowie nachher ſich felbft mehrere Bajo» 
nettſtiche in den Bauch. 


fieute unwiderruflich 
zum letzten Male! 
im Kino 


„PALACE” 


Die bapitale Komödie in deufjcher 
Sprache 


„der figur 


In der Titelrolle der phänomenale 
Komiber 


Heinz Rühmann 


Beginn um 4, 6, 8 und Jo Ahr. 


Beratungen um den neuen Arbeitsvertrag 
in der Textilinduſtrie 


a. Am 25. d. M. verſammelt ſich erneut die Zwi⸗ 
ſchenverbandskommiſſion der Tegtilarbeiter; in dieſer 
Sitzung ſollen die Bedingungen des Sammelvertrages 
für die Textilinduſtrie endgültig fejtgelegt werden. 

In Verbindung damit fanden Verſammlungen det 
Delegierten des Verbandes „Praca“ ſtatt, auf denen die 
Lage und die Mängel des ſetzt geltenden Schiedsſpruches 
erörtert wurden. Außerdem befaßten ſich die Delegier⸗ 
ten mit der Frage der Zeichnung der Luftſchutzan⸗ 
leihe durch die Arbeiterſchaft. Es wurde ferner be⸗ 
HIE bei den Behörden vorftellig zu werden, daß den 
illegal aus Polen flüchtenden Berjonen 
die polniſchen Stagtsbürgerſchaft abgeſprochen und das 
von ihnen zurückgelaſſens Vermögen beſchlagnahmt wer⸗ 
den ſoll, 

Schließlich ſprachen ſich die Delegierten gegen die fr: 
höhung der Verſicherungsbeiträge aus und ops 
ben der Meinung Ausdruck, daß die jetzige Altersgrenze 
von 65 Jahren, die zum Rentenempfang berechtigt, ent 
schieden zu hoch ſei und auf 55 Jahre herabgefeht werden 
ſollte mit Rückſicht auf die beſonders ſchweken und Ober: 
aus ungeſunden Arbeitsverhältniſſe in der Teptilindu⸗ 
ſtrie, die es faſt unmöglich machen, die Altersgrenze von 
65 Jahren zu erreichen. x 


Unterftügungen für Tieferviftenfamilien 

Die Militärabteilung der Stadtverwaltung gibt bes 
kannt, daß die Angehörigen der zu den Militärübungen 
einberufenen Reſerpiſten fi) um die ihnen gehörigen 
Reſerviſten⸗Unterſtützungen bemühen können, und zwar: 
Ehefrauen, Eltern, Kinder und andere nahe Angehörige 
des betreffenden Reſerpiſten, ſofern dieſer den Unterhalt 
der in Frage kommenden Perſonen beſtritten hat. An⸗ 
lräge auf Auszahlung der Unterſtützungen find an bie 
Militärabteilung, Koseiuszko⸗Allee 19, zu richten. 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt; Butter 3.603,80 Zl., Herzkäſe 80 Gr. 
Quarkkäſe 60 Gr., Sahne 1,20—1,10 Zl, eine Mandel 
friſcher Eier 0,90—1,00 21. ein kleiner Kopf Wirſing⸗ 
Lohl 80 6 Geip- und Rotkohl 50 Gr., Radischen P 
bis 15 Gr., Salat 5—15 Gr, Rhabarber 40—50 Gr., 
Wruten 20 Gr., Sellerie 30 Gr., Porree 5 Gr., Mohr⸗ 
rüben 15 Gr., rote Rüben 15 Gr., Meerretich 0,60— 
1,00 31, Zwiebeln 20 Gr., Peterſielie 25.30 Gr., 
Spinat 0,60-—1,20 3L, ein Bündchen Schufttlauch A 
Gr. Kartoffeln 10 Gr., Aepfel 1-2 Zl., Zitronen 10 
Gr., Sguerampfex 0,80—1,00 Zl. Geflügel: eine Ente 
3-4 31, ein Dm 2,50--4,00 31, ein Hahn 2—9 AL, 
ein Puter 712 Zloty. 


Freitag, d. 21. d. M., um 20,30 Uhr 
Aeimabend 
Mitglieder des Vereins. 
TE (( ß ( 


Das Bartoszewiez⸗Muſeum, Place Wolnosei 1, ift im 
März von 1416 Perſanen beſucht worden. In der glei⸗ 
chen Zeit erhielt das Muſeum von Dir. J. Brat⸗Kon eine 
„Studie eines Männeraktes“ von Staniflaw Wofpianfki, 
„Feſt in der Schenke“ von J. Molenoer, von Rechtsan⸗ 
walt T. Raabe⸗Warſchau das Bild Tänzerin“ pon Jan 
Zyznowſki und von J. Kiſielewſki⸗Lodz „Doppelporträt“ 
von St. Witkiewiez zum Geſchenk. Ungekauft wurden 
das „Porträt feiner Ehefrau“ von Waſowiez und ein 
Selbſtbildnis von Wirkowſki⸗ 

Die GE) we zur e 
Tuberkuloſe in Lodz gibt bekannt, daß am 23. April 
d. J. um 13,30 Uhr im Lokal der Sektion für den Kampf 
mit der Tuberkuloſe, Narutowiezſtr. 30, eine Wander 
Beratungsitelle zur Bekämpfung der Tuberkuloſe durch 
Pfarrer Dominik Kaczynfki eingeweiht wird und zus 
nächſt der Geſellſchaft zur Bekämpfung der Tuberkulofe 
in Petrikau zugewieſen wird. 


Fuhrmann tödlich verunglücht 

g. In der Kilinſkiſtraße 153 ereignete ſich geſtern 
ein ſchwerer Unfall, der den Tod des 56jährigen Fuhr 
manns Feliks Tucholſki, wohnhaft DL: 10, nach 
ſich zog. Tucholſki fuhr in das Tor des Hauſes ein, wo⸗ 
bei er oben auf dem mit Brettern hoch beladenen Wagen 
ſaß. Tucholſki kam dabei unter einen Balken des Tores, 
und als die Pferde anzogen, wurden ihm vom Balken 
die Wirbelſäuſe und der Brustkorb germalmt. Der her: 
beigerufene Arzt überführte Tucholſtzi ins Krankenhaus, 
wo er bald darauf ſtarb. 


a, Strafen für Sonntagshandel. Geſtern verurteilte, 
das Staroſteigericht 32 Beſitzer von Geſchäften wegen 
Sonntagshandel zu 30 bis 50 Zloty Geldſtrafe bzw. Haft. 

a. Von einem Wagen umgerſſſen. Die Fokarzeſpſtiſtr. 42 
wohnhafte zweieinhalbjährige Irene Kuske wurde von einem 
Lastwagen ümgeriſſen und trug ſchwere Körperverlegungen 
| davon, Das Kind wurde von einem Arzt der Nettungsbereſt 

ſchaft verbunden. 


Deutſche aus den Städten der Lodzer Amgebung! 
Die Parole für den 23. und 30. April lautet: 


Wir alle wählen auf die deutſchen Liſten! 
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„Frele Preſſe“ — Mittwoch, den 18. April 1939, 


E 


die Siadinatwahlen in Tomaſchow am 23. Apkll 


Der 23. April ift für das Deulſchtum von Tomaſchow 
ein Entſcheidungstag. Alle wahlberechtigten Deutſchen 
haben an dieſem Tag der Deutſchtumsorganiſation unſerer 
Heimat, dem Deutſchen Volksverband, und ſeiner Führung 
ihr Vertrauen auszusprechen. 

Die Liſten des Deutſchen Volksverbandes fragen in 
den Bezirken 3, 4 und 5 die Nummer 4, im Bezirk 6 — 
ie Nummer 7. Spitzenkandidaten in den einzelnen B. 
äirfen find: 

Bezirk 3; Wilhelm Preibiſch. 
und Karl Bengſch. 

Bezirk 4: Adolf Guſtav Hunger, 
Karl Richard Felſch. 

805 Bezirk 5; Alfred Hidel, Oswald Ferworn und Richard 
John. 

Bezirk 6: Richard Wagner, Oswald Wudel und Theo⸗ 
phil Emil Liebel, 

Die Einteilung in Bezirke ſowie die einzelnen Wahl⸗ 
lokale iſt folgende! 


Bezirk III. Liſte Nr. 4 

Der erte Wahlkreis umfaßt die Straßen: 

Bezdomna, Smugowa, Ciepfa, Legſonew, von ber 
Wiecznaſtr. bis zur Podleznaſtr., Rolng, Lewa, Wiecznose 
Str. von Nr. 3 bis zu Ende. 

Der zweite Wahlkreis enthält folgende Straßen: 

Sioneczna, Stolarſta, Graniczua, Poſudniowa, Wierz⸗ 
bowa, Gajowa, Ogrodowa, Jielong, Puſta, Wafka, Gen 


Artur Robert Schultz 


Max Rättig und 


Bema, Podlesna, Dabrowſka, Przeſazd Dabrowfki und 
Broch, 
Bezirk IV. Lifte Nr. 4 
Der erſte Wahlkreis umfaßt die Straßen: 
Moſtowa, Rudna, Chiodna, Rybaki, Srodfowa, 


Zytuſa, Rolanda und Sw. Telli. 
Zweiter Wahlkreis: 
Kanonierow, Brſozowa, Jabryczua von Zgorzelicla⸗ 

Str. bis zu Ende, Legion von Limanowſkiſtraße bis 

Wiecznoseſtr. (Nr. 1 bis 56), Limanowfkiego von Zgo⸗ 

melichaftr, bis zu Ende, Görna von Zgorzellckaſtraße 

(Nr. 6) bis 15 Ende, Cieſielſta, Muxrarſka, Piſſudſtiego 

von Zgorzeliekaſtr. (Nr, 22) bis zu Ende, Sowinffiego, 

Slafka, Gdanſka, 4. P. A. C., Prawa und Pomorfla. 


Bezirk V. Lifte Nr. 4. 
Der erſte Wahlkreis enthält die Straßen: 
Zawadzka, Niebrowſta, Sw. Zofti. 
Zweiter Wahlkreis: 
Stedmiodomki, Szeroka, Legiongw bis zur Brügge, 
Borel, Pre. Wofciechowfkiego bis Nr. 23 einſchließlich, 
1-90 Maja. 


Bezirk VI. Liſte Nr. 7. 
Im erſten Wahlkreis find die Straßen: 
Pierackiego, Diuga, Smutna, Ementarna, 
Sienna, Cegielniana, Ugaj 
und im zweiten Wahlkreis: 
Weſola, Mifa, Wladyflawa, 
przeczua, Krucza. 


Gewählt wird am Sonntag von 9 Uhr morgens bis 9 
Uhr abends. Auskunft über die Wahlen und Stimm⸗ 
zettel find erhältlich bei folgenden Verkrauensleuten der 
Liſte Des DV.: Artur Bengſch, Granicznaſtr. 60, Elly 
Sien Fabryczuaſtr. 9, Artur Herrmann. Niebrowfta 10, 
Karl Felſch, Rolandaftr, 30, Heinrich Billing, Weſolaſtr. 
15, Jakob Gett, Log Maja 15, | 


In Pabianice 

I, In Pabianice wurden nun durch Anſchlag die 
bestätigten Kandidatenliſten zu den Stadtratwahlen am 
23. April bekanntgegeben. Wie daraus hervorgeht, hat 
die deutſche Liſte in den Bezirken 1, 3 und 4 die Nr. 5 
erhalten, im Bezirk 5 — die Nr. 7. Im Bezirk 2 werden 
nur 2 Stadtverordnete gewählt, daher wird in dieſem Ber 
dirk auf Namen und nicht auf Liſten geſtimmt. Hier find 
3 deulſche Kandidaten vorhanden. Von den in 5 Bezir⸗ 
ken angemeldeten 54 Kandidaten wurden 12 geſtrichen. 

Das Deulſche Wahllomitee erteilt in Wahlſachen Aus⸗ 

kunft täglich von 18—21 Uhr im Heim des Dë, Sw. 
Janaſtr. 6. 


In Idunſka Wola 

Von insgeſamt 5 Bezirken wurden in Zdunſta Wola 
in 4 Bezirken deutſche Liften eingereicht. Im Bezirk 1 hat 
die deutſche Lifte die Nr. 4 erhalten, in den Bezirken 2 
und 3 — die Nr. 5 und im Bezirk 4 — die Nr. 6. 


Zautel, 


Projektowana, Po⸗ 


Mivchliches 


Prüfung der Konfirmanden an 
Im A Ahr nachmittags finder in ber V 
Prüfung der Knaben ſtatt. Das Thema der Prüß Vi Tautet: 
Jeſus Chriftus — der Sohn Gottes, Die Gemeinde ſowie 
Eltern, Paten und Verwandten der Konfirmanden werden 
Sen? zur Prüfungefeier herzlichſt eingeladen, Poſtor 2. 
Löffler. 


Ambündigungen 


Frauenverein der St. Sohannisgemeinde, Sins wird ger 
schrieben; Am morgigen Donnerstag um 4,30 Ahr nachm. fin 
den die Ergänzungswaßlen in die einzelnen Kommiſſtonen für 
mie die Verteilung der enter ſtatt. Diefen Wahlen ſchlleſſt 
Do eine kleine Feier anläßlich des Geburtstages der II. Vor 
fipenben, Frau Hilde Müller, an. Die werten Mitglieder wer⸗ 
den daber um zahlreichen Beſuch gebeten. 1 

Von der Lodzer Vanden, wird uns, geschrieben: Im Ger 
bäude der Lodzer Bene wurde am 17. Aprit eine Aus⸗ 
ftelfung von Arbeiten des Kunſtmalers S. Fiedorowſli vr 
öffnet, der ſowohl Karikaturen als guch 5 nie Schau 
ſtellt. Die Karikaturen nehmen jedoch den größten Raum ein 
und laſſen deutiſch erkennen, daß es fi bier um ein Spezial. 
fach bes Malers handelt. Hler kreten in mancherlel Abwand.⸗ 
lung die Schwächen und kleinen Bosbeiten der Menſchen in 
bumorvoller Meile zutage, Die Delgemälde feſſeln den Ber 
ſchauer gleichermaßen, obgleich ſich hier ein ganz anderer ie: 
borowſti vorſtellt, einer, der feinen Bildern den Zauber des Le. 
bens zu geben verſteht. Die Ausſtellung H bis zum 27. April 
geöffnet. Eintritt für jedermann frei. 


Erfte Bezwingung hinkerindiens 
und Südchinas 
im Kraftwagen durch jungen Deutſchen, 


Von Jeruſalem bis Schanghai in einem 
kleinen deutſchen Kraftwagen it Max Reiſch mit einem 
Kameraden gefahren. Zwei junge Wiener find mit er: 
ſtaunlichem Optimismus auf eine Kraftwagenrelſe gegan⸗ 
gen, die über 18 Monate dauern und ihnen die ſtärkſten 
Hinderniſſe in den W. legen ſollte. Aber jugendlicher 
Mut und wiſſenſchaftlicher Forſcherdrang, dazu deutſche 
Zähigkeit und ein guter deulſcher Motor blieben ſiegreich 
über Sand: und Lavawüſten, über Schlamm, Moraſt und 
die ſtoiſche Ruhe der Aſiaten. 5 G 

Die beiden jungen Leute querten mit ihrem kleinen 
Wagen von Palästina aus über Iran die afghanischen 
Berge und ſtießen dann über den Khaibar⸗Paß nach, In⸗ 
dien und Burma vor, um von dort durch die Schanſtaaten, 
Siam und Tongking nach Südchina und weiter nach 
Schanghai zu „fahren“. Ufo eine ausgedehnte f 
teile? O nein! Amar beläſtigt der Verfaſſer ſeine Leſer 
nicht mit „Seriöfttät“; aber alls jeder Zeile ſeines Buches 
geht doch umabweistih die Schwiergkeit des Anterneh⸗ 
Mens hervor. Ob es D um ſchlechte Straßen. eindſelige 
Eingeborene Pannen oder andere Hinderniſſe handelt, 
man merkt ſtels: die erſte Durchguerung Hliſterindiens 
und Südchinas im Kigftwagen, hier waren noch, leine 
Vorgänger, deren Spuren man folgen konnte. Alſo eine 
ſpoxrkliche G S & 

Das Erleben, das dem Leſer von Max Neiſchs Bud; 
„Transaſien“ “) (26 000 Kilometer mit 32 PS von 
Be A 

+ Mar Reiſch, Transafien, 23000 Kilometer mit 
32 HS von Paläſting bis Ching. 200 Seiten mit 90 Rolleifler- 
Aufnahmen (auf Agfa phokographiert) und 7 Karten. Goheftet 
Dën Mart, in Leinen gebunden 7.50 Mark. Verlag F. A. Brock 
baus, Leipzia. ` 


Am Freitag um 20 Ahr fpricht im kleinen Turnſgal Ein⸗ 
gang Moniuspfofte, da, Or. med. St. Klukow über das Thema 
Fre e Grundlagen der modernen Ernährung“. ins 
tritt rel. 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuſchriſten Dë 
wir nur die preſſgeſetliche . 


Vor dem Walſeuhaugſeſt. Herr Paſtor G. Schedler ſchreiht 
und: Das Evamgelifhe Waſſenbaus beſteht faſt 52 Jahre. Etz 
It ſteis von der Dpferwiltigteit der Glaubensgenoſſen in umferer 
Stadt getragen worden. Als eine der notwendigsten evangell⸗ 
ſchen Anſtalten muß es auch in dieſer ſchweren Zeit erhalten 
erben. Dem foll ein Gartenfeſt dienen, das für den 18. evtl. 
den 21, Mai d. im Helenenhof vorgejeben it. Freundlich 
bitte ich die geſchägten Vereine, ſich daran zu beteiligen und 
lade zur erſten ung, die morgen, Donnerstag. um 8 Ahr 
abends in De irchenkanzlel der Trinitatisgeimeinde ftatt- 
findet, herzlich ein, 


Spenden. Als Ofterfpenbe bat das Greiſenheim der St. Jo, 
hannisgemeinde von folk Gemeſindegliedern und Firmen 
empfangen; von Heron Strauch 25 Kg. Knochen, 10 Kg. 
Speck, 10 Kg. Wurſt. 2 Kg. Grieben; von Wert, Klara Jeidler 
1 Schock Eier, von ber Firma Emanuel Meißner 15 Butter. 
ftriegel, von der Firma F. Frank 20 Kg. Striezel, von der 
Ee O. Wagner 5 Kg. Wurſt, von der Firma E. Steigert 
b EE von Frau J. Klemm 15 Brote, von der Firma 
U, v3 Kg. Wurſt, von der (Firma MPokrandt J Kg. 
Kuchen, von der Firma J. Meſerhold 1 Schinken und 3 Kg. 
Wurſt, von der Firma Edwin Henſelmonn 20 Butterſtriegel, 


Palüſtina bis China) entgegentritt, iſt bunt und vielfältig, 
niemals langweilig, Oft wird das Erleben zum Abenteuer, 
jo, wenn eine religiös ſangtiſche Menge gegen den Frem⸗ 
em vorgeht, weil er den mm: gezügt hat, oder 
wenn ein rieſiger Geier das Auſo angrelft. Das wird 
schlicht und dramatiſch erzählt, ohne aufzubauſchen. Der 
jun e raph, der jo zurüghaltend von ſeinen 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten ſpricht, iſt ſtets beſcheiden, vor 
wirklich Großem ehrfürchtig und voll Bewunderung, Doch 
ſonſt nimmt er ſich kein Blatt vor den Mund. Bezeichnend 
dafiir H fein Ausspruch „. . immer und ewig heldiſch 
und gar nie menichlid, fein — das werden höchſtens Back⸗ 
ſiſche begeiſternd finden.“ 

Wieder Mitternachtsmuſit im Harz. Die vor einigen 
Jahren eingeführten Harzer Mitternachtsmuſiken werden 
auch in dieſem Jahre wieder stattfinden; an, den vier 
Vollmondnächten in den Monaten Juni, Juli und Mu: 
out, Unter den 18 Orten, an denen die Mitternachtsmu⸗ 
Wien ſtattfinden, befinden ſich Goslar, Nordhaufen, Wer⸗ 
wigerode, Bad Harzburg, Blankenburg und Thale. Es, 
it eine Anzahl eigener Werke für die Mitternahtsmufiten 
komponiert worden, 


Ein unbekanntes Napoleon⸗Bildnis. In Auftralien 
iſt eine Zeichnung aufgefunden worden, die ein beſonders 
eindrucksvolles Porträt von Napoleon auf St. Helena Dar: 
ſtellt. Sie trägt das Datum des 5, April 1820, it an 
eine der ſpäteſten Darſtellnngen des großen Ko ſen, der 
13 Monate ſpäter ſtarb. Auf der Rückſeiſe befinden ſich 
folgende Zeilen: „Et lehnte ſich an eine grasbewachſene 
Mauer und hielt ein Lorgnon in der Hand. Er trug die 
Kleider, die er nur im Inneren des Hauſes anlegte, dazu 
einen Strohhut mit ſchwarzem Band.“ Die Zeichnung IK 


in der Villa gefunden worden, die noch heute den Nach⸗ 
kommen eines engliſchen Offiziers names Mac Arthur 
gehört, der Anſaug des 19, Jahrhunderts nach Auftralien 
emigriert war. Es ſteht noch nicht feſt, ob die Zeichnung 


Der Verzweiflungsſchrei des 


16-jährigen 


Mädchens, das die Mutter auf 
den Weg des Laſters und der 
Demoraliſierung zwingen wollte. 


YVETTE 


Regie: 
Wolfgang Liebeneiner. 


Die größte Senfafion deufjcher 
Lichtſpielhauſer 


Schon morgen 2 


im Kino 


„PALACE“ 


Firma Eßlinger 4 Kg. Wurſt, von der Firm E. Buch⸗ 
bol 6 Kuchen, von der Firma Adolf Berendt 20 Butter 
fkrieyel, von der Firma Werner 10 Vutterſtriezel, von der 
Firma H. Hermans 20 Striezel, von dor Firma Beutler 3 Kg. 
Wurſt, von der Flrma D. Hahn 3 Kg. Wurſt, von der Firma 

„Vork“ 15 Butterſirlezel, von der Firma N. Bauer 2 Kg. 
rh, von der Firma A. Fauſtmann 2 Kg. Wurſt, von ber 
5 Futterleib 15 Gier und Zichorſe, von der Firma 
S % Kg. Butter, von der Flema Adolf Llpſti 3 Schock 
Eier, von der Firma F. Omenzetter 10 Dutterſtriezel von der 
Firma R. Omenzetter 8 Butterſirlezel, von der (Firma J. 
Orhengetter 8 Zeche, van Der Fiema bet Mitnitet 

Schoch Eſer, von der Flema O. Rache 1 Kg. Wurft, von der 
Firma Lolh 1 Kg. Zucker und 4 Päckchen Kaſſee, von der 
Firma E. Lembke 1 Kg. Kaffee und 1 Kg. Zucker. von der 
Firma N. Langkoff 2 Kg. Wurſt, von der Firma A. Steldel 
2 Zucker und 13 Schock Eier, von der Firma K. Egler 
2 Würſte, von der Firma K. Hoffmann 3 Brote. Allen met: 
ten Spendern ſage ich im Namen unſerer Anſtalt herzlichen 
Dank. Paſtor A. Doberftei 


Dei der Konflematlongfeler von Edith Jakob find 15, Zl. 
für das Evang. Walſenhaus geſammeft worden. Für diese 
Gabe danke herzlich Paſter B. del. 


von ihm ſelbſt nach Australien gebracht worden war, oder 
oh vielleicht irgendein Offizier eines engliihen d 
ſchiffes, das über St. Helena nach Auſtralien kam, 
Porträt bei einer zufälligen Begegnung an Macdurthur 
verkauft oder verſchenkt hat. Jedenfalls dürfte an der 
Echtheit bieles bis jetzt völlig unbekannten Napoleon⸗Por⸗ 
träts kaum ein Zweffel möglich fein. 

Vereinheitlichung der Tonhöhe. Die mufikalifche 
Tonhöhe ift auch heute noch keineswegs in allen Ländern 
einheitlich. Frankreich 3. B. verlangt für das „a“ 485 
Stoen, E 439, Amerika fogar 440 Schwin⸗ 
gungen. Auch in der Feſtſetzung der Normaltemperatur 

eſtehen Unterſchiede. Diefe Verſchledenheiten wirken 

ſich beſonders in großen internationalen GC d 
tend aus und führen zu manchen, E ändnifi en, 
Nunmehr unternehmen 30 mufikalifhe Otganifationen 
unter Leitung der Britiſh Standards Inſtſtutſon den 
Verſuch einer einheitlichen internationalen Regelung der 
Tonhöhe. Ein Kongreß von Fachleuten aus verschiedenen 
Ländern foll eine allgemeinverbindliche Entſcheldung 
treffen. 

Kardinal⸗Weinteller wird Muſeum. Bei den Ausgra⸗ 
bungen auf dem \ebiet des alten Whitehall in London 
iſt man auch auf den Weinkeller des Kardinals Wolſe 
geſtoßen, des Kanzlers Heinrich VIII. Wolfen wurde 159 
hingerichtet. Jetzt beablichtigt man aus dem Weinkeller 
des Kardinals ein Muſeum zu machen. Beſonders geeig⸗ 
net dazu erſcheinen die großen gemauerten Stühen, bie 
die rieſtgen Weinfäſſer von bis zu 250 Gallonen Juhalt 
aufnehmen mußten. In dem neuen Muſeum ſollen bor 
E die Funde untergebracht werden, die man an der 
Stätte des alten Palaſtes von Mhitehall in der Tehten 
Zeit gemacht hat. Es find mett Architekturreſte von künſt⸗ 
leriſchem Wert. Darunter befindet Do auch ein Stiick des 
Torbogens, der zu der Banketthalle führte, die 1750 durch 
Feuer zerſtört wurde, Der Entwurf zu dieſem Tor ſtammt 
von Häns Holbein. 


SPORT | 


Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 19. April 1039. 


PRIESSIE 


Außtalt in Dublin 


Ueberraſchende k. o.-Tiiederlage Baumgartens! 


Die Europameiſterſchaften im Boxen wurden geſtern 
in Dublin im neuerbauten Borftadion eröffnet. Die 
Kämpfe fanden vor 2500 Zuſchauern ſtatt und wurden 
mit einem deutſchen Siege (Obermauer) eingeleitet, 
Einen ſchlechten Start hatte Baumgarten Heutſch⸗ 
land, der in der zweiten Runde eine k. o.⸗Niederlage 
durch den Finnen Suhonen erlitt. Im übrigen kamen 
die Favoriten zu Siegen, kein Kampf endete vor Ablauf 
der Runden. 


Nürnbergs Gegner Gallie erwies ſich als ſchneller 
und geſchickter Linkshandboxer, der in den erften beiden 
Runden voll gleichwertig war. Erſt in der Schlußrunde 
konnte Nürnberg ein knappes Plus herausholen, das 
zum Siege ausreſchte. Baumgarten hielt im Mittelge⸗ 
wicht den Kampf in der erſten Runde zwar noch offen, 
wurde aber in der nächſten mit rechten Treffern gegen 
das Kinn erwiſcht und mußte zu Boden. Er erhob ſich 


Vor der Begegnung Polen — Belgien in Lodz 
Heute bereits findet in Kralau ein Probeſpiel 
polniſchen Nepräfentation gegen die Kralauer 
t under dem Motto „Um die Elf gegen 


de Auswahlmannſchaft hat folgendes 
` Ban ga, Tworz; Lis, Nyc, Dytko; Viec, Pion⸗ 
del, Pytel, Pohopin, Wilimowſki. 
Auch der Lodzer Bezirksverband iſt an die erſten Vor⸗ 
bereitungsarbeiten geſchritten. 


Der erſte Stüdtefußballtampf in Lodz 


Todz—Schleſien am 3. Mai 
Die Lodzer Städteauswa 
Hallkämpfe dieſes Jahres a: einem Spiel 
gegen die Re Auswahl auf dem LaS⸗Platz. Schle⸗ 

n hat feine ſtärkſte Maunſchaft mit Wilimomfki, Wo⸗ 

„ Peterek und Piontek ſchon jetzt zugeſagt, fo daß die 

Ausſichten für unſere einheſmiſche Elf ſchon heut als recht 
gering angeſprochen werden müſſen. 


In 90 Minuten 16 Tore! 

Eine nicht alltägliche Leiftung brachte die junge 
E Set zuwege, die gegenwärtig vm 
die Meiſterſchaft der Begirks⸗C⸗Klaſſe kämpft, indem fie 
Gwiagda mit 16:0 Toren das Nachſehen gab. Durch 
dies Ergebnis hat ſich Sportjohn den Eintritt in die B⸗ 
Klaſſe geſicherr. 


Dielverfprechende Paarungen für FON-Bozabend 


in Lodz { 

nften des Nationalen Verteidigungs⸗Fonds führt 
ber Bern a am 30. d. M. in der Sporthalle 
einen Großkampfabend durch, in deſſen Rahmen 
nicht weniger als 18 Paare antreten, deren Zuſammen⸗ 
äm folgende iſt: Tomas (Mima)—Bruszyniti (Mak⸗ 
ZG ). Kaminſti . (Hatoah), Poplelaty 


Polal⸗Fuß⸗ 


me), 

da), Wuguftowic; 

ege 

Geyer! Ku⸗ 

)—Sablonfti 

Sportjohn), Pie 
Mrotoſti 


eberman era 


und Mosztowic; (G) 


Internationale Segelflugwettbwerbe in Lemberg 
Zum erſtenmal finden in dieſem Jahr in Polen 
internatlonale Segelflugweitbewerbe ſtatt. Zum Aus⸗ 
tragungsort wurde jetzt Lemberg — nicht, wie ur: 
sprünglich beabſichtigt: Kattowitz — beitimmt, Die Groß: 
veranſtaltung wird mit ſtaatlcher Unterstützung durch⸗ 
geführt, und ihr Beginn bereits auf den 14. Mai ſeſtgefeht. 
e wir erfahren, H die Entſendung zahlreicher 
Sonderzüge aus den verſchiedenen Stüdten des Landes 
wach Lemberg geplant. 


Mitteilungen der 2utegenten ` 


Wichtig für die Frühjahrs⸗ und Sommerſaſſon. In 
den Frühjahrs und Sommerszeiten bereitet das ſchöne 
Wetter nicht ſelten Ueberraſchungen durch kurze oder oe 
haltende Niederſchläge. Der beſte Schutz gegen den Regen 
iſt ein imprägnierter Mantel der neugegründeten Fabrik 
„Ce⸗Wu“, die ihr Fabriklager in der Waat Straße 7 
bett, Die Firma empfiehlt Regenmäntel und Pelerinen 
aus den bekannten „Wola“ und engliſchen Stoffen. Ze: 
‚tellungen werden pünktlich und reell ausgeführt. 

d Bei Erkrankungen der Harnwege und der Proſtata hat 
ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitlerwaſſer, des Mor⸗ 
gens auf nüchternen Magen getrunken, ausgiebige und 
‚gang leichte Stuhlentleerung ſowie ungeſtörte Verdauung 
zur Folge. Fragen Sie Ihren Arzt. 

Ein Bedarfsartikel, der dem mente ſeit i 

alltäglichen Leben unentbehrlich ift, it die Seife. Im 
Haushalt iſt fie überall und immer in den verſchiedenſten 


zu raſch und mußte nach weiteren Niederſchlägen vom 
Ringrichter aus dem Kampf genommen werden. 
Ergebniſſe: 10 
Fliegengewicht: Obermauer“⸗Deutſchland 
ſchlägt Kirſch⸗England nach Punkten, Ingle⸗Zrland chat 
Engelen ⸗Belgien nach Punkten, Nardeschia⸗Italien ſchlägt 
Jaſinſki⸗ Polen nach Punkten Bantamgewicht: 
Bondi⸗Ungarn ſchlägt Doyle⸗Irland nach Punkten, Wat⸗ 
ſon⸗England ſchlägt van der Mouſe⸗Belgien nach Punk⸗ 
ten, Sergo Italien ſchlägt Sobkowiak⸗ Polen 1 00 
Punkten. Federgewicht; Czortenk «Polen ſchläg 
Corkoneſi⸗Zialten nach Punkten. Leichtgewicht: go: 
näpi-Eitland ſchlägt Germon⸗Jrland nach Punkten. Ko⸗ 
walſki⸗ Polen ſchlägt Peire⸗Jtallen nach Punkten, 
Nürnberg ⸗Deutſchland ſchlägt Gallie nach Punkten. 
Mittelgewicht: Suhonen⸗Finnland ſchlägt Baumz 
garten⸗Deutſchland in der 2. Runde k. o. 


Nachtrag zum Eilenriede⸗Rennen 
Regen verhinderte Rekordfahrfen 


Das traditionelle internationale Eilenriede⸗Rennen, 
deſſen Ergebnis wir kurz meldeten, hatte bei der 16. Aus⸗ 
tragung einen vollen Erfolg. Annähernd 100 000 Zu: 
ſchauer erlebten durchweg ſchöne Kämpfe. 

Der Kampf die Tagesbeſtzeit und den Preis des 
Führers des d en Kraftſahrſports wurde zugunſten 
des Siegers der B50er Malle Fleiſchmaun auf der 
neuen Auto⸗Anfon⸗Da W. mit Kompreſſor entſchieden, der 
um mehr als eine Minute ſchneller war als Kraus 
(BM), Sieger der Halblfterklaſſe. Einen weiteren 
DW. ⸗Sieg verzeichnete das Nennen der 250er Math 
Durch, Euröpameiſter Kluge. Wenn Rekorde d 
ausblieben, jo joo dies zum großen Teil an der un tie 
gen Witterung, denn beim zweiten Rennen ſeizte Regen, 
ein, ſo daß die Straße immer glatter wurde und die 
Fahrer zur Vorſicht zwang. Der Korpsführer des NSK K., 
Reſchsleiter Hühnfein, der nach Abſchluß der Veranſtallung 
die Siege würdigte, konnte in einer auf die NEAR. 
Mannſchaft begrüßen, die vor einiger Zeit beim Külten⸗ 
ſtraßenrennen Tobruch—Tropilis auf BMW einen viel 
beachteten Sieg herausgeſahren hat. — 

Obwohl die Auto⸗Union in der 250er Klaſſe ihre 
neuen DawW.⸗Kompreſſor⸗Maſchinen. deren Training: 
zeiten Auſſehen erregt hatten, nicht elnſetzte, waren die 
beiden Fabritfahrer Kluge und Winkler klar überlegen. 
Sich zunichſt in der Führung ablöſend, fuhren die beiden 
mit ihren Drehſchiebermaſchinen weit vor dem Felde eins 
her, bis ſchließlich Kluge endgültig die Führung übernahm, 
um fie nicht mehr abzugeben. 

Der Kampf der 350er Maſchinen entſchied gleichzeitig 
über die Tagesbeſtzeit und den Gewinn des von Korps⸗ 
führer Hühnlein ausgeſetzten Ehrenpreis. Der mit Span⸗ 
Ee Zwelkampf zwiſchen den neuen Kompreſ⸗ 
ſor⸗Modellen von DAW und NEN blieb jedoch aus, da 
Meiſter Fleiſchmann, der fein erſtes Rennen für Autor 
Union⸗DaW beſtritt, eine ganz überragende Leiſtung 
zeigte, die noch größeren Eindruc erweckt, wenn man bes 
rückſichtigt, daß das ganze Rennen auf regennafler Straße 
gefahren wunde. Zwei Minuten Rückstand hatte Fleiſch⸗ 
mans Stallgefährle Petruſchkte als Zweiter, während 

telehle als dritter Auto⸗Unjon⸗Fabrilfahrer den Er⸗ 
ſolg der Chemnitzer vervollſtändigte. x 

Erwartungsgemäß beherrſchten die beiden BMM: 
Fabritfahrer Kraus und Gall die Halbliterzlaſſe. Letzterer, 
der zum erſtenmal nach feinem ſchweren porjährigen Sturz 
wieder im Rennen erſchien, überholte in der 14. Nunſde 
feinen führenden Stallgefährten, ofge dann aber mehr⸗ 
Joch in den Kurven mit feiner Maſchine und verlor dar 
SE koſtbare Zeit, fo daß Kraus imangefohten gewinnen 

mie, ` 


Neue Schwimm-Weltrekorde 


Der amerikaniſche Relordſchwimmer Richard 
Hough ſtellte in Detroit zwei neue Weltbeſtleſſtungen 
im klaſſiſchen Stile auf. Und zwar legte er die 100-Meter« 
Strecke in 67,3 Sekunden, und 100 Yard in 60,6 Sekunden 
zurück, Die bisherigen Rekorde waren im Beſitz von 
Joachim Balke (69,5) und George Skinner (82,1), 


Sorten nötig, aber auch für die Induſtrie ift fie ein at, 
wendiges Waſch⸗ und techniſches Hilfsmittel für die ver⸗ 
ſchledenſten Mabrilationsvorgänge der Garne und Waren, 
So verſchieden die Sorten der Seiſe ſind jo mannigfaltig 
iſt aber auch die Güte der Erzeugung. Nur eine den be: 
treffenden Anforderungen angepakte Seife lann den Käu⸗ 
fer zufriedenſtellen und ihm viel 1 0 eriparen, der ſich 
ſehr oft bei dem Gebrauch ſchlechter Ware einſtellt Hier 
Jet beſondets auf Die ‚Birne Karl Bennbdorf, Textil 
und Hausſeifen⸗Fabrik in der Lipowaſtr. 80 (Tel, 149.59), 
hingewieſen, die in unſerer Stadt ſchon ſeit dem Fahre 
1868 beſteht und ſich den Namen einer der beiten und jo: 


lideſten Seſfenſabrilen erworben hat, 


a. Der Nachtbienſt in den Apotheken. 
gende Apotheken Nachedlenſt: 
remza, 


Heute haben fol- 
Kon, Plac Koscielny 8: Char 
10 wë E E 5. b 50 ZA EN 
Zeromſkiego 37; Gorcapnfli, Alan! : Epftein, Petrilauer 
225; Szpmanſti, Praendgalniana 75, A 


Dom Silent 


Lichtſpielhaus „Stylowy* 
„zwei Frauen“ 
mit Olga Tſchechowa und Irene v. Meyendorff 


hm. Das Drehbuch bringt keine Ueberraſchungen. Im 
Mittelpunkt des Geſchehens ſteht die berühmte Schauſpie⸗ 
lerin, deren eben erwachſene Tochter eines Tages bei der 
Mutter erſcheint. Das junge Mädchen muß als Baſe der 
Schauſpielexin gelten, was natürlich nur jo lange geglaubt 
wird, bis ſich jemand „verplappert“. Und zwiſchen den 
beiden Frauen ſteht ein Mann, der die Schauspielerin 
liebte und der ſich dann von der Jugend und der Liebe 
ihrer Tochter beſiegen läßt. 

Auch die im übrigens ſaubere Regie (Hans H. Zer⸗ 
fett) konnte aus dieſem Drehbuch nicht mehr herausholen, 


® Der 


H Irene v. Mependorff 
in dem Tobis-Filn „Siwel Frauen“ 


D auſpielerin und 

Rolle, erſcheint unberechenbar, 

ung und Stellungnahme. 

unbekümmert, 0 ſchilchtern, halb Egoiſtin, 

e Tochter — Irene y. Meyenhoff. Knapp 

ruck, flott und nalürlich ſpielt Paul Klinger 

den Mann zwiſchen den beiden Frauen. Auch Werner 
Janſſen ſſt zu erwähnen. 


ut! Die Wiener Produktionsfirma 

Film⸗Expoſes im Umfange von ſieben 
Seilen, ſpan nende Luſtſpielſtoffe oder zeitnahe 
bh Stoſſe von ſtarler Dynamik. 

Das Schiaſal der „Butterfly“ im Film. Die Bavarias 
Filmkunſt in München hat mit den Vorbereitungen zu 
dem Muſikfilm „Bremiere der Butterfly“ nach dem Dreh⸗ 
buch von Ernſt Mariſchte begannen, deſſen Hauptrolle 
Maria Cobotari übernimmt. Die Handlung ſchildert in 
ſreier Bearbeitung die Shidfale einer Sängerin, welche 
die Hauptrolle auf der Bühne ſpielt und im Leben ein 
ähnlſches Schidiat erleidet, 

Der verfilmte Ozeanflug. Die NKONabiofilm hat 
einen Spielfilm fertiggeſtellk, deſſen Hauptrolle Douglas 
Corrigan innehat, der Da ſehbſt ſpielt. Im Mittelpunk! 
der Handlung ſteht fein ſenſationeller Flug von Nem Vorl 
wach Dublin, deſſen Beweggründe in dem Film bloßgeleg 
werden. 


Ke EA 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 
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en. 
Sein, 


zweiten Silbe von unten nach oben geleſen, einen Ausſpru⸗ 
von Grillparzer (ch ein Vuchſtabe). N 
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Yuflöfung, der vorgeſtrigen Schachoufgabe⸗ 
J. Tes. —eß, bellebig. 
29, T. S oder L mate. 


eee 


elne 229 ap "ies 
Én zitt 1% unnd Sa am! aa 
03 299 "uv[vady beg 911277 199 mag uo 
„ol 2296 “or D 
"7" va en usdumy eig uusar ‘7081196 "uaaunap| 
90 20 ett unn gun "wounuojsd van eg mu 
ae o mm IS "maimapun uaga agug DC 
„ieee uge) alndg ne pm au got wnaogg“ 
neunen vm gun nessteh zeig in 
Andie deen "og a eee —9t01p1 oun" 
/ „suulvauy 
20308 "fu 39 Vater "290 HS ett Ing“ 
„'FURIg aid 1908 Abu gun 2001 Ag“ 
„usb hogsıaunagg 
You 40495 219 Io Vaga0 "ont aynaz aaalum wm 
s eee Ven 2919 sun uayea m 29975“ 011. 
0 209 Dau „juagquyS e "ag 20a Kong“ 
neee nd Kpru 10 qum Hp qun 7691] at 
g Za pt zoll 
ug 90. "10905 su} Im ede vafugt ug 
"+ Din uv zung meufs uon 
ure 1890 afp eee FG „eee 
nan 19 Run uur 
"ou 22 eee, eg 100: air: "wn 
eee 2008 
zm mit Hug eee 9709 usg ee uulauy 
„ihn 219 upord| "mmm "Can ava Doug“ 
„„ ` JO0n Mr 20 anre 
e W229G mm" `" 2910 (pog 20m ` ` ` emp 


F 

"oun eig Wang „ifm held 

eee 29. eue ee s en usgug vg 
5 „ol qui) up eig nete 
ind weer wan "`" eee mp obt 
Ja "mt wm Gil 1pmuag uuvusnug neee 

sonen eee 191 20gu5 um. uagg“ 

27029) 2 1ume) 50 
; iR ` eeuc a0 
Senn WR ee eee ee 23 um eee 
0% "Uonopintun Hrusa ua i um "101 in T 91q 200 
29 Sv gan JgNDJ2g aun uayulasgn uszuunzsgun 1220 
uoa 29 dug ‘100195 snozva 1 Syoluagag bind 


d SI quspon aden P Dimmer aal qun pn Don 


29 M01 aa eee :uagog anpuunaıng aus Bum 
29 "au ug rg ee ep) 28 nene 
„ WOH) a gu DE (uapat dee "me 
„aan SHpHg“ 


ep Mm “asp Je7sSQ ene galnp ZIAgSSSIPAA-ISgSgIN 


Seibold oon 2 2g 
an ne oiaitize zb nos 07. d Harpig 
gang bampodinugg squstung nens 
` „eiue Dogeiapuane ` 
Zant 09% noch an? Iaioë Laggeiabtane ö pleh rag 
pyquppaaun 120 uo mm 198 wa ag: 
„Jusſvgz SUq uogug 2% 
«uobunjun zung 29 ol pas ru @ı Ze 5 
"ër uaq (ant obig Tul 
„ ubach 19uspordioßsnn uam 28 “laoggayg 
2008 ‘237125 191 20aumtg ‘“uorum‘ az ge” 
n&HPUgISK Mantz 3 
Hogg lee ënn eee sa ai — 8 
„ eee 3595 "uaulig 
ne Moments ae 106 ee We "waer 
„ede Wi nao vaya zupjqh and usberg Met 
TE pat, eee 99 ee, e, 
„Ab n due at wee epic 
„ze S Mun som "ot 
„ung: 109 Ind San nude "2916 raqung zue“ 


H Wun 
zogen 22 Zug "ua vainmun wem oft ën 
nenen vous ug eee juabumszioß] 
Un Waff at eee eben ang: 

D 
KEE 
ap oun Tage auto] “uvlvaug suanu vapbuaug 
Haag 121905 uagaı 00 od Aug "matge anjog Inu 
Jong ug eee ginn au] Ian 
zg M00 zinc neigte Sat ui Inu uogay mL 
eee It a 22975 eee oe ua oe 
"one gun "ei qum azoyl "08 eee vagan eie 
"mä aufe 199 100 atio Map ur uage og 
mt 22 
Hnnz 22 "`" 2705]2j0G 209 ur Agmalnyg 50 Wm "ëm 
u Hamm 29 "age dung ag wn ach Joh 20) 

„2 ind ne voie an 
za Via * * " vaitaupag sang agin ae s, il at 
nene "01 a van) oun so] 19 aper 
SÉ sud el SUR“ 

{ lo 

ane 79706 `" * boasiapnmaie `" * wollmu want a 

uam gun Las Malno) "uginn "at ualnız“ 
gu von ua neige pw ugr ag 919 


wojogasa Song) Gungeiog gei 


NUDmanıg lantz uaa numerg 


wood mu mag, any 


mm — 


1010 


a2 u Mar n 
E eng Ben Münz Zug 2300| „oe 


8 50 "suamwgg Salıq 24093 inf los 


—®F " [_V©V-,,—,——-— — >, 
ha 


‚god mere aam? 
* "Pad mer, Man 


ART 50 Alpag dg ie 
ehe Ur Zë Weg, 


emp uu nue 
unnd (rt vans suo 344 


ar HMolun wee 3 0 
Sd Bopyupdnog 206 


woquog ın mal, ` vap 


Ws € zan geg Maman 
ot az -uaba neg 


usgeg 19 Vontgpan 13d won 
Mauer € qun z Waat foi og us 
up tz mg Woumuogup lead ep "Wangen ua 
zg zuhptglummmmopng 239 Wës eu Aaen ip 
wor 1 noa use ze uswelsat, 19 ee oam, US 

* 
age grge Türk oun 26upÖänDB Lech Mango unos, ung} 
ap get d Aa "ua d Aamm zusfoac, 99 Uoang eg 
gum emt (0 ugs "ant u eee Spplungagazags 
Yang 7996, gie voie oa 05 298 quıl uch 
og on (Ve gun "pol 29 a so ung vg got 
AS 000 d RIES de ur uaganı) Vermerpogoog ug 


PR BemamEnalugg 


BANDS — dm ong Jumm 
mun % qui“ "3 Na WI een uplıgavaboau 
228 dm Sucre Sg ze eee, 
gm cp: ant HRH 
ADAZLINDIGHOG zung 200 ung“ 

ee 202) eee“ 
„Hp ng aun p 1% UV 2O7qUVGSINUHG 20121 a0 
zudol M20 enz, "uadorab eee Sopuuvjag Fund e 
Apel Flag qua 8 D 


Am 1200 


„iv nvseuvg gal zait 


gan ng Age "Wuuaiszguu HIST eee ef 
3 Spex, NH u pheisid ang uf 
gun „uveuvg uss pou jd g“ 


"203 et een "491 “ 
„aul nee ur won aus 
"2010 200 


Juuvuen Dro 
ant zug“ da! 


ng 90100 a 


e zug ne Mdina“ pr Lat „wenn 101 5 


S DA 00211 22003 "öl 2001 At Pong” 


eee 2003 
ugoug 21 220000nna 082, 20 
"pa um Yragsquvz ag 
Be emp RE Haag Dä ja 101 
OK 
„Nogguvg 2031 1910 8 
sbb nun Sims 
aim Jon „ebay nusguvg oa ‘Sal ng gat unzs“ 
ub alnvc ni vom mags mt muy 
gun gaz aun gan gun ichn aun zin EPG "ag 
zun nr Mut — noggung 1301 201uues 250 ub 30 
enz diggen won pied Vagz 150 Al 
öden MIGOK 20121) A0 “aa 
nend MAI eig Dim *wolfolguvg 219 zwai on PL 
age 89 A1 mag „eee 
Sid 12020 Gun mag pu p Up jan 
cee Haan eee ee "2001 090 291 
„Yon uonXaz um jump Dog Ate aal uk Yınzar 
4721 gu I” “Tisfpulun am 20010 29 00 “your 
su 19 felt ban g dal oun "pr una“ 
“3 apjaoayıy ‘„nuuvgag Vun Au SUg 3 
envgguvg wen on "20013 Ju 219 amb e“ 
AVFHIOHHIK 130 UV iur 21000 gm Prag ua Am 


A 101 BU DU "souz lan ind 3 
eee eee Wal 299043 gn Alz 
= ab egg 
ug nv u 80] PU 
ak WS "mat2es 
aun Lauamptes singen 
Dane and Matn1a0g Alar 


unn 133 A av "u, 


agaaat D" "geg jag eng Dou Am 20101 
9 Won WE agmıagun om 10101201 Bd 
EC 
wg 2108 mune ua ug W sug an Saubs 
49072 uuns Ag car 299% eee 28 gung 
IS oz A uud ug 200 UNO 
CCC 
PHNIS Vun 0331 ug een Jorsgn pub 
wg vg We "Ha1mpat az 101 mung "aa 
ng BE "mp mmm ru apogaunpS sol 
a2 au uam 13 Dar 10 Aan ng” 
"man 219 ut 2088 219 eee RAID ar 

KI 
Dig 109 99 Mon ot 20002 wan Loës re 
Gap unde "man zeug ie ind amguaıı Knut 
gug "ege" "mllorpg mt untulag ‘„nosgquog“ 
ura 
Zuvog 1008 20 294 zuugz en ee eee Leue 
ue us iv mp Hua0t ot u ne Agen ait gat 
aaa ite n denne eee A0 'walliar oam ua] 
-jol uanva zar“ nad 20190 bot „nme“ 
een ee DI 53 10120 ug "gata ad“ 


Sun og wum sv upegunz — ppi; 
eee 11 201 Dar ee 200 mn 180 ng 
DUR Aaqujaguvar 
mat Gap} geg omg pr“ ‘pr ant Long e 
"alte nz gun 85 om 12 s Hung 
CC 
eee eee Harg Dm 1019 jumumlog aavar DU 
AS Piyuadia mag Wo om u 


iZ Sguvg ug 


A nos qu d oos 


Toe 339 21001 eee Jun — 

„— inv — 10gjadlug 1226 A pn — Inn — mat 
Bun — gar MO sci ëng 139 Bol "ug" 
„6290155 np aan ausm — Hataimn 

map at Haan Gr Dn — Hauer aide 
mag mn — zim ug GL“ nl eee sten It 
cs qum Ioyadiug 100 

— Ait vnyg Day (re "wargaplag s uu Dt "om! 


7 KAL) Eee ³ EE 


g — Cusn Vom aqıag ‘3135 og ap oun Ding 


CCC wog Dim "Yaullood a at ‘uadu 
28 een 214 go mo 220 Ava Prosougleng 
enk Sin ein 120 “la gail enen SOG 119 
29091 911 Mag 
uagau ugs fal gun foi uo juula)g 200 god (o 
KR 13 SCH = OH 
A9 "mai zuge ne ieee pm Amluolang 1 
Sne 2 us Aafnegzh De :uoBul ne Vë 22 Vous 
auadieu my eg "oul zu ee 20 ua 
"game Satplrajgalag ur zum sp las 
Sog zm Home Sun And Us Ana e "ul Hanoi 
Sg "ou SOG og ënn Aal goe DT K 
ui 


"201 ede ag Im 1971 
„e pi ene eee 
zu "op God voummoig 890 3 


rr. .. —ů—ů— 8 2 


Di 
mar 


wirtſch⸗ 
An Ae 
baut, d 
Die nö 
eutftele 
Vorſtat 
in 


1 Verden die Tankſtellen, wenigſtens die größeren „Sehr richtig!“ lobt Polemsky. „Sie find ein um: 
Tragen. ? 2 ſichtiger Mann, Herr Kommiſſar, ich habe überhaupi 
E elle: nein, keinen ſolchen Wagen in den viel Gutes von Ihnen gehört. Sind Sie nur meinet⸗ 
. Zweite. dritte, vierte Tankſtelle: das wegen gekommen?“ Ze 
gleiche zegative Ergebnis. 8 „Nein,“ entgegnet Rack und im Augenblick iſt ſein 
2 Wit verlieren Zeit, Herr Kommſſſar! Koſtbare Geſicht ernſt geworden. 
Ze drängt Karajan. Aber Kommiſſar Raeck weiß „Doktor Meßdorff liegt bereits im Krankenhaus. 
ſchon, was er tut. An der nächſten Tankſtelle hat er „Oh! Wer iſt der Herr? Fit er verunglückt?“ 
heit. Der redſelige Alte erzählt in aller Aus⸗ (Fortfekung folgt) 


führlichkeit: eine Dame, eine hübſche Dame und ein 
Im Zoolosiſchen 


Herr neben ihr .. die Dame hat am Steuer geſeſſen 
Von Fritz Müller: Partenkirchen. 


und ein roter Sportwagen ei es geweſen . hui 
wie der Teufel ſie losgebrauſt! 
„Wir haben die Spur,“ knurrt Raeck. „Ihre Braut 
hat gefahren. Die Sache wird immer undurchſichtiger. 
„Dann hat Meßdorff ſie gezwungen! Herrgott, 
wenn ihr etwas geſchehen iſt ...“ 
Weiter! Weiter! 
Jetzt geht das Klettern los .. bergauf, bergab 
„ Rechtskurven, Linkskurven .. Achtung! Starkes dem Schiffsdeck hin und hei 
fälle Teufel . da liegt doch etwas auf Zeit — was nicht alles tut man, wenn man nichts zu tun 
2 Die Bremſen kreiſchen, der Wagen Ee 
ſchleudert wie betrunken über die Straße, aber der 
Kommiſſar zwingt ihn .. erſter Gang rein . ein 
Satz. daß die Köpfe gegen die Windſchutzſcheihe prallen 
Sak da ſteht die Kiſte. Heraus 
„Sie ſind es! Hierher! Hierher. . brüllt Kara⸗ 
ian und kniet neben der lebloſen Geſtalt, die hundert 
Schritt weit in den Graben geſchleudert ist. S 
` „Karola! Karola!“ ſchreit er in wildem Entſetzen 
auf und rüttelt an ihren Schultern berge und auf eh 
Da fährt ein dumpfer Schmerzenslaut aus ihrem Buchſtaben „Mö . t 
Mund, und dann lallen die Lippen: „Herbert .. die en Bord — ſeit einer ganzen Woche ſah ich nicht ein 
Pläne.. die Pläne ist Dee 
H 


über mir“, 


Zwölf Schritte hin ... zwölf Schritte Aer eee 
länger iſt der Korridor nicht kleinen Krankenhaus hätt' ich das gewußt!“ 
des Grenzſtädichens. Karajan ſchreitet ihn ſeit einer 
Stunde ruhelos auf und ab. Hinter jener Tür liegt 
Karola. Hinter jener entſcheidet ſich fein Schickſal. 
Se 1 tiefer, Een dunklen, kühlen ſchrie er. 
eller, lieg is, was von Dr. Meßdorff noch übrig⸗ Sahn ei 0 

blieb. Man hat ihn lief im Abgrund gefunden. E e 925 bir . b 5e 
jeiner Brieftaihe trug er den Net von Irenes Ver⸗ Der Streit verebbte. Der Koch ihn wieder ein. D 
mögen, faſt 50 000 Mark in barem Gelde. nen wurde um den Preis gehandelt, den Preis 

2 Minuten täglich Affenſtreicheln. Sie wurden einig. 


Er ſprang auf, 1 e Küche. Auch der Koch war 


Zur gleichen Zei 


lleideter Herr in die Gi 
cht mehr: 
nmal ein Zeg, 


zwiſchen Tier und Menſch, Ruta?“ 
„Der Teufel. 
diptingen, Als wir uns dem erſten Hafe Europa näherten, 
Er hat die wurden Rukas Mienen etwas heller. Er hatte Vertrauen 
It es wahr, daß es Tiere gibt bei 


„Herr Doktor Polemsky? 
Der ältere Herr fährt her: 
gleichen Zu enblick I 


wahr?“ CS Nuecht Se EC 
ich Ihre perfön- ` freilich, ob es Tiere ſind in deinem 
Ich will Tiere 


im Sinn der Tiere.“ 
Ich nahm ihn ſcharf ins Auge: „Was wi 
Europa, Ruta?“ 
„Ich will nichts Sie wollen was von mi 
2 ind das die Leute?“ 
„ 5 Tiere, die Leute haben mir ac 
in nächſten f paar Handſchellen um die 8 en — ich bekäme e 
gelenke des Gefangenen ſchnappen laſſen. . hr als 
Dann gr em zoologiſchen Garten 
ſcharſgelade 
Ihnen weiß man 


im Wege ſtehen. Bo 
and die Ehre 


„ traurig, indem er 


„Das da iſt das einzige Tier 


Jetzt wußte ich, was ſeine unraſtigen Wanderungen, 
In der zweiten Woche ſeufzte er: „Keine Tiere — 


Der Koch ſoll einen Affen haben“, ſagte der Ka⸗ 


Ei . Der rieſige Koch warf 


mein 
er bei 


GEI 


Unfinn, Herr 
in, ich finde es ſelbſtverſtändlich, man kennt dich 


ni darſſt du ja, das ſollſt du ja.“ 

„Ich meine, nicht als Angeſtellter — ert ganz frei 
— ich weiß nicht, ob Ihr mich verſteht. Herr.“ 

„Ich soll mit dir in den zoologiſchen Garten gehen, 
A dich dort vorſtellſt — du und ich Befucher, weiter 
nichts? 
Ihr verſteht mich gut — Ihr ſeid fait ein — ſaſt 


ein Tier, nicht wahr Ruka — nein, habe keine 
| Angit, ich lache wicht, ich wünſchte jehr, wir wären öfter 
I Tiere nicht nur Mengen." 
e Die „Möwe“ hatte angelegt. Der Zoll war hinter 
S uns. Wir traten auf die Straße. Ein Mann fand da 
© mit Goldbuchſtaben auf der Mütze: „Joologiſcher Garten.“ 
Wenn Leute aus der Zolltür ins Freie drängten, 
wiederholte er eintönig: „Niemand. der Ruka heißt? nie⸗ 
mand, der Ruta heißt? — niemand, der —“ 
Ruka verbarg ih hinter meinem Rücken. Wir ge: 
wannen die Stadt. Für ihn war alles neu. Das Treiben 
regte ihn auf. Die Straßenbahnen, die Kraftfahrzeuge, 
die wimmelnden Menſchen — er verbarg ſich immer hinter 
meinem Rücken. Ich nahm ihn unterm Arm: „Du wirſt 
dich dran gewöhnen, Ruka.“ 
„Nur wenn Tiere da find, Sonſt jahre ich zurück nach 
Sumatra. Herr, wo ſind die Tiere?“ 
„Wir find unterwegs zu ihnen. 
Wir traten in den 300. Man ſah erſt feine Tiere. 
Sie waren auf weite Räume verteilt. Ich erklärte es ihm. 
i as iſt gut, das iſt ſehr gut — Tiere ohne 
hlimmer als — Menſchen mit Raum — o, 
e Es war ein Elefant. Ein Aufſeher trieb ihn vor ſich 
ber. Wärter links und Wärter rechts halfen ihm dabei. 
Vorn hatte einer einen rieſigen vergitterten Käfig au 
= gemacht. Viele Beſucher hielten ſich gemeſſen in Entf, 
Ich fragte einen 2 „Warum treiben ſie den 
Elefanten in den Käfig?“ 
„Der Wärter jagt, Mug Mua habe heute jeinen böſen 


en leine böſen Tage, nur Menſchen haben 
gte Ruka raſch. Man verſtand ihn nicht. 


äſigtür fiel ins Schloß. Durch die Gitterſtäbe 
der Elefant. Ruta der kleine Malaie. trat ruhig 
an den Der Wärter kam herbeigelaufen: 


ihn gar nicht. Feſt auf den Eleſanten 
geheftet. 


der Wär⸗ 
gefährlich — es ſei denn, wir 


oe er ſah den kleinen Aula verächtlich 
en Se kenen Stuß, Männeken.“ Dann zu der 


Menge weiter ab, indem er geringſchätzig ſeinen Schädel 
gegen Ruka neigte: 
Dat Kroppzeug will mich lehren wie man umzu⸗ 
gehen hat mit Elefanten!“ Dann zu Ruta wiede 
ſen je voch, daß det Tier da drinnen Sie mit einem itt 
zu Brei zerquetſchen könnte? — Ich verſtehe bloß, daß“ 
— er wandte wieder ans Publitum — „daß det n 
Schwachkopf Das Publikum grinſte. 

„Ich will es Ihnen jagen, was Sie 
der kleine Malaie ruhig, „es it kein Ceheimn h 
deln Sie den Elefanten ebenſo, wie er Sie auch behandelt 
das iſt alles.“ 

„Scheren Sie ſich zum Teufel!“ 5 

Ich winkte Ruka zurück. Er ging nicht zurüd, er 
lächelte mir freundlich zu. Dann ſchaule er den Elefanten 

ieder feſt an, hob den Arm halbhoch, als grüße er den 
ep drinnen, und pendelte leis und langſam mit dem 


hörenſe!“ ' 
nahm aus feiner Taſche ein 
Arm durchs Gitter und 


mehr aufgeregt. Zwei ſtete Augenpaare ſahen einander an. 

Mua Mua horchte auf das ſonderbare Summen aus 
dem Se des Malaien. Wie geſpannt Ge er. So 
mag ein Kriegsgefangener fern der Heimat horchen, wenn 
der Wind ihm übers Drahtverhau ein Lied aus feiner 
Heimat zuträgt. 

Mug Mua ſchwenkte ſeinen Rüſſel gegen den Malaien. 

„Nu gibt er ihm eins auf den Teetz, und wir können 
den Kadaver dann zuſammenſchaufeln — paß mal uff!“ 

Der Rüſſel war ganz nahe. Ruka packte ihn mit zar⸗ 
tem und doch feſtem Zugriff, bog ihn leicht nach oben und 
legte den Jucker darauf. Der Elefant führte elegant das 
Juckerſtück ins Maul. Dann legte er vertraulich den Rüſſel 
Durch das Gitter dem Malaien traulich auf die Schulter 
Er bettelte nicht. Der Malafe kraute den Rüſſel. 

„Nu hat's geschnappt!“ ſchrie der Wärter, riß einem 
Treiber die Widerhakenſtange aus der Hand und ſchien 
1558 Luft zu haben. damit auf den Malaſen einzu⸗ 

1. 

„Was gibt's hier?“ ſagte Stimme. Es war 
einer von den Inspektoren. Neben ihm ſtand der Direktor. 

Der Wärter fing ſofort zu dienern an: „Mit Verlaub. 
Mua Mug ijt entſetzlich aufgeregt — = 

„Dann beruhigen Sie ihn eben“, jagte der Inſpektor 


gleichmütig und ging mit dem Direktor langſam w 


„Was ich noch jagen wollte, Herr Direktor der erwartete 
Malaie ſcheint nicht mit dem Dampfer eingetrofſen zu 
fein — ſchade, unſere Wärter find doch zu nervös gewor⸗ 
den in der letzten Zeit — ja, die Zeiten eben, die pol 
ſchen Umtriebe — außer Rand und Band — die Tiere 
ſpüren jo was — wir hätten einen aus der Südſee ſehr 
gut brauchen können und —“ 

Ein Brüllen unterbrach ihn. Der erboſte Wärter, der 
ſeine Wut nicht an dem zahlenden Gaſt auslaſſen durfte, 
hatte den Elefanten im K dadurch beruhigt, daß er 
mit der Miderha: 


t hier auf einer offenen 
Stange in die Hö 


nfanft 
einen Birkenſtamm und hielt ihn leicht gebogen 
eſtrecten Körper des zu Tode erſchrockenen Wü 
Augen feſt auf den ſummenden Malajen gerichte 
erwarte deinen Befehl! 
Die Leute ſchrien durcheinander: „Fackeln ho! 

Feuerbrände f. Nein, erſchießen, holt 
wehre! 
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Pabianice 
Wichtige Beſchlüſſe des Stadtrats 

IW. In der letzten Sitzung des alten Stadtrats, 
ber erſt mit der Beſtäkigung des neuen Stadtrats out: 
aelöjt wird, wurden einige wichtige. Beſchlüſſe gefaßt. 
Es wurde beichloffen, 10000 Al. Luſtſchutzanleihe zu 
N E Die Pläne für den Bau der Arbeiterſted⸗ 
ung und der Ankauf des reſtlichen Landes für dieſe 
Siedlung wurden beſtäligt; für deren Bau wird eine 
Anleihe von 400 000 31, von der Landeswirtſchafts⸗ 
1 bank aufgenommen. Für die Kanaliſatſonsarbeiten, 
d die in der Koseinszro, und Moninsafiitvaße durch⸗ 
elne werden, iſt eine Anleihe von 200 000 Zl. vorgeſe⸗ 
en. Ferner wurde beſchloſſen eine Anleihe von 18 300 Zl. 
beim Arbeitsfonds, ſowie von 10 000 Z1. bei der Landes⸗ 
wirtſchaftsbank für Vermeſſungsarbeiten aufzunehmen, 
An der Warszawſtgſtraße wird eine Volksſchule er⸗ 
baut, die bis zum Herbſt d. J. unter Dach fein wird. 
Die nötigen Gelder dazu werden in Form einer An⸗ 
leihe von 140.000 Zl. vom Emeritalfonds der ſlädti⸗ 
ſchen Augeſtellten beſchafft. Die Stadtverwaltung 
würde ermächtigt, Wechſel bis zu 150.000 Zl. in Um⸗ 
lauf zu ſetzen. Meiter wurde beſchloſſen, dem „Zem⸗ 
pol“ beizutreten und Aktien für 90.000 Il. zu kaufen. 
Die Dörler Karniszewieze, Jutrzkowiee und Potaznig 
werden im laufenden Jahre elektrifiziert Eine 
Schenkung des Arbeitsfonds von 50 0% Zl. für 
Straßenpflaſterung und von 20000 für die Beſchäfti⸗ 

gung von Frauen wurde angenommen. 


Aunpolitiſches aus Polen 


Stadtratwahlen in Plock 


Am Sountag fanden in Ploct Stadtratwahlen 
ftatt, Die PRS erzielte unverändert 12 Mandate, 
| während ſich die Zahl der Mandate des OAN und des 
Polniſchen Lehrerberbandes von 11 auf 4 berringerte, 
ott vergrößerte ſich die Zahl der Stadtveroräneten 
des Katholiſch⸗Nationalen Wirtſchaftskomitees von 3 
auf 9. 4 Mandate erzielten die Juden. Außerdem 
entfielen noch 3 Mandate auf eine lokale Liſte der 
Vorſtadt (EE b 
Die Wahlbeteiligung wax recht groß und betrug 

in manchen Bezirken bis zu 75 v. © 


20 Bauernhöfe eingeäſchert 

a. an Dorfe Krogno, Kreis Radomſho, brach 
Auf dem Bauernhof des Wladyſlaw Kwasnſak Feuer aus. 
Bon ſtarkem Wind getrieben, breitete ſich das Feuer mit 
großer Enga aus und erfaßte im Laufe von zwei 

tunden 20 Bauernhöfe, E 3 e 

Es gelang 8 gemauerte e zu retten, die 
anderen Gebäude von 20 Bauernhöfen würden einge⸗ 
iſchert nebſt Beh, Geflügel, Geräten, Maſchinen und Ges 
leide, Der Schaden wird auf 80 000 der gen ätzt. 18 
Familien find obdachlos. Zugunſten der Abgebrannten 
wurde eine Sammlung veränftaltet. 


100 Gebäude durch Blitfchlag eingeäfchert 


) Ueber einem Tell des Suche r Gebietes ging ein 
ftiges Gewitter nieder, wobei in Cumanſe durch Blitz. 
ſchlag ein Feuer entfacht wurde, dem in kurzer Zeit 100 
aude zum SE fielen, Die Rettungstätigkeit wurde 

durch Wind ſtarn behindert. 

m Kreſſe WI HOA) brannte die Wirtſchalt 
des Nikita Muzyezul im Dorſe Nomofiolkt und im Dorſe 
Szewaly die ine des Froneiszen Pogrzebfki nieder. 

m Dorſe Hublow, Kreis Koſtopol, vekurſachte der 
Mig im Anweſen des Kuzma Saracz einen Brand, bei 
dem ein Ochs und 16 Schafe umkamen, Im Kreife Ko ⸗ 
wel im Dorfe Garnilki brannte das ER des J. 
Nazaxul, Im Dorfe Zurawiez, Kreis Luc, das Wohn 
haus der Elzbieta Mazur nieder, während im Dorſe Re⸗ 
mir ein e von Feuer 10 0 wurde. 
` Außer Bränden, die vom Blitz verurſacht wurden, 
find in der letzten Zeit ſolche auch Auen Unvorfichtigkeit 
berurſacht worden. In Iwangwka, Kreis Dubno, ver: 
lichtete ein Feuer 1 ſohnhäuſer und 19 Scheunen, in 
SE, Kreis Luboml fielen 7 Wirtſchaften dem euer 
mm Opfer. d 


Oberleutnant wegen zweifachen Totfchlags 
vor Bericht 
Vor dem Kriegsgericht in Lemberg halte ſich nach 
Berichten der sti Preſſe der GE 
linfkit zu verantworten unter der Anklage, auf einem 
anzvergnüggen im Sain in Rawa Rufka aus Eſfer⸗ 
ucht den Tierarzt Dr. Buchtg und Zb Freund, den 
inangbeamten Narog, exſchoſſen zu haben. 
Napaflinfki war zu dem ane da mit feiner Vers 
lobten, einer jungen Ungarin aus Warſchau, orſchienen; 
Ihre Vernehmung als Zeugin ergab übrigens, daß fie 
außer Ungarſſch nur Deutſch ſpricht. Während des Vex⸗ 
( Wi gem Di Buchta der Braut des ele zu nahe ge⸗ 
teten fein, weshalb es zu der Bluttat bom, 
Die Mutter der ungen Ungarin ſagte aus, der An⸗ 
F Beklagte fei jo eiferfüchtig, daß er gleich zum Revolver 
greife, wenn jemand feiner Braut nur einen Handku 
gebe. Die n e der übrigen D en waren im all⸗ 
bemeinen günſtig für Napaffiufeß Ein Bahnbegmter, 
er bei dem Vergnügen an der Gaalkajfe beſchäftigt war, 
erklärte, der blutige Vorfall hätte ſich hinter feinem 
lücken abgeſpielt, doch ſei es ihm vorgekommen, als 
hätte genen „groil“ den Angeklagten angegriffen, jo 
Kat er in e Waffe griff. Werhört wurde fer 


Jet der Droſchzenbeſitzer Jakob Fleiſcher. Er hatte meh. 
tere Gäfte zu dem Vergnügen gefahren und ſich dann Im 
Gan je am Bien ſewärmt. Nach einer Ausſage halte Dr. 
Auchta den Offigier fo. heftig ins Geſicht Ae daß 
er. d Boden fiel. Dann krachten Schüffe, Pa der Zeuge 
eiter aus, und daher hätte er ſich ſchnel enge 
Kriegsgericht verurteilte den Angeklagten zu 
lechs Monaten Gefängnis wegen l Ach begangen an 
em Tierarzt Dr. Buchta; im Fall Narog nahm es an, 


her einen Freiſpruch. g 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 19. April 1939, 


Handel und Volkswirtschaft 


Die Flachswirtschaft Im Geblet von Pinsk 


Die Flachs- und Hanfproduktion in Polen nimmt 
ständig zu: Nach vorliegenden Berichten aus Brest am 
Bug beträgt die Anbaufläche in jenem Landkreis etwa 
2000 Hektar, Bei einem Ertrag von 18—25 Meter 
Flachsstroh je Hektar ergibt das insgesamt etwa 50 000 
Quinta] Stroh und daraus bis 5000 Quintal Flachsfaser. 

Etwa 60 v. H. der gesamten Ernte werden an Ort 
und Stelle verarbeitet und zur Deckung des eigenen 
Bedarfs verwendet. Ausgeführt werden etwa 2000 
Quintal im Werte von 150 000 bis 450.000 ZI. Da aber 
der polesische Flachs fast ausschließlich in Gestalt von 
Flachswerg verkauft wird, büßt die dortige Bevölkerung 
Jahr für Jahr beträchtliche Summen ein, da sie für ihre 
Produkte noch nicht 100.000 ZI, erzielt. 

Das größte Angebot an Flachsfasern fällt in die 
Winterszeit, Die Einkäufe werden vorwiegend in Po- 
host Zahorodski, Moroczno und Lohiszyn gemacht, Aus 
den Gemeinden, die in der Nähe der Städte gelegen 
sind, wird ein Teil des Ertrages auf dem Pinsker Markt 
abgesetzt, während den Rest jüdische Lumpenhändler 
aufkaufen und dabei mit Hilfe des von ihnen gern ge- 
übten Tauschhandels die Bauern übervorteilen, 


Schwierigkeiten auf dem Lumpenmarkt 


Die internationale Spannung hat sich recht ungün- 
stig auf dem Lumpenmärkt ausgewirkt,. Insbesondere 
ist die Bialystoker Industrie betroffen, die aus dem Aus- 
land Lumpen bezog, Die ausländischen Lieferanten ha- 
ben die Lieferungen eingestellt oder verlangen die Be- 
zahlung im voraus. Insbesondere kann man aus Hol- 
land und Frankreich nur noch schwierig Sendungen von 
Lumpen erhalten. 


Die Ausfuhr von Getreide und Getreideprodukten 

aus Polen 
betrug im März: Weizen 3,286 t (im Februar 1929 t), 
Roggen 56,000 (31,234) t, Gerste 31.657 (39,020) t, Hafer 
7.720 (5.520) t, Weizenmehl 2.939 (3.238) t und Roggen; 
mehl 5.829 (6.073) t. 


Mißerfolg der südafrikanischen Staatsanleihe 


Die von der Regierung der Südafrikanischen Union 
aufgelegte 3½prozentige binnenländische Anleihe ist 
nach einer Kabelmeldung aus Pretoria mißglückt. Ob- 
gleich die Zeichnungslisten mehrere Monate offengehäl- 
ten würden, sind insgesamt nur Zeichnungen im Be- 
trage von 2,80 Mill. £ eingegangen, während von amtli- 
cher Seite mit einem Zeichnungsergebnis von 20 Mill. € 
gerechnet worden war. Für die südafrikanische Regie- 
rung fällt das Zeichnungsrisiko um so schwerer ins Ge- 
wicht, als vorläufig an einen Rückgriff auf den engli- 
schen Kapitalmarkt nicht zu denken ist, 

Aegypten verbietet Goldausfuhr 


Die ägyptische Regierung hat mit Rücksicht auf die 
internationale Lage die Ausfuhr von Gold verboten, 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 18. April 1939, 
Verzinsliche Werte 


N d Abschluß Verkauf Kauf 
Ai Innere Staatsanleihe 1937 — 63,25 63,00 


4% Konsolidierungsanleihe 64,75 64,50 
4% 'Dollaranleihe 41,75 41,50 
3% Investitionsanleihe I. Em, 86,75 86,50 
3% Investitionsanleihe II. Em, —,— 85,75 85,50 
Bankaktien 
„Bank Polski —— 123,00 122,00 
Tendenz behauptet. 
3 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 18, April 1939. 
Amsterdam 282,00 283,82 281,88 
Berlin ` 218,07 212,01 
Brüssel 89,73 80,28 
Danzig 100.25 90.75 
Se u 
Tann 240% 2485 
New York BAL, 9,30% 
New York «Kabe! AA, 8,90%, 
‚Oslo 125,32 124,68 
Paris "8. 14,14 14,08 
Bom - mn 27,01, 
Stockholm 128,30 128,62 127,98 
Zürich 119,00 11080 118.70 
Aktien 


Bank Polski 120,00 
Haberbusch 70,00 
Lilpop 91,00 
Modrzejow 21,00. 
Norblin 106,00 
Ostrowiec 79,00 
Starachowice 58,50 


Verzinsliche Werte 

4% Konsolidierungsanleihe 64,00* 
4'/%/o Innere Staatsanleihe 62,75 
4% Dollaranleihe 41,00 
3% Investitionsanleihe I, Em. 85,00, IT, Em, 84,00 
4% )% Jändliche Pfandbriefe Ser. V. 62,00 
Bisi Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 2 
5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 69,00 


bar An E habe in Notwehr gehandelt, und fällte | 


5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 73,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 68,50 


5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 61,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Czenstochau (1933) 60,28 


Tendenz für Aktien, Staatsanleihen und Pfandbriefe 
etwas schwächer, Devisen etwas fester. 


*) frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 17. April. (Schlußkurse): Mai 8,09, Jull 
7,80, Oktober 7,46, Dezember 7,40, Jan. 7,40, März 7,45. 

New York, 18. April. 
7,77, Oktober 7,43, Dezember 7,39: Jan. 7,40, März 7,45. 

Liverpool, 18. April. Gesamter Tagesimport 8400 
(6100). Tendenz ruhig, stetig. Mai 4,72 (4,67), Juli 4,50 
(4,31). 


stetig. 
, Juli 5,62 (—.—9. 


Brief Geld Bezahlt 
Mai a le) ee El. 9,85 Esch 
Juli 9,24 (9,00) 9,22 (8,95) 9,23 (8,95) 

9,22 
Oktober 9,04 (8,90) 3,97 (8,84) —— (8,88) 
Dezember 8,94 (8,86) 8,91 (8,83) 6,94 (8,85) 
8,93 5.91 
Januar 9,95 (8,86) „8,92 (8,82) 8,95 (—,—) 
März 8,91 (8,88) 6,90 (8,87) 8,91 (8,88) 
Tendenz: befestigt. 
Getreidebörsen 

16, April Lodz Warſchau 

Roggen 15 5,0 se 


5 
Einbeitsweizen 5 
5 


gelon, Weizen 2200.— 

Mahfgerfte 19,90—19,50 

Braugerfte — 18,7519,00 

Hafer 1 18,00—18,50 17,00—17,50 

Hafer 11 1750.18.00 16,25—16,75 

Hafer III — —.— 

Roggenmebl 4 
Auszug 0-30% 41,00—42,00 — 4150 —42.80 

1 A 0-55% 26,00—2650 4,0—24,75 24,75-25,25 
Noggenſchrotm. 0-95% 22,25—02,75 —.— 20,00—25,00 


Weizenmehl 
Auszug 0— 
0. 


400200 


1% 3750-3850 2 


Tl 34,75—37,25 3 
LA 32, 4,50 
11 A 
11 
IA 
11 60-65% 
111.65— 70% 


Peluſchken 


Weſzenkleie grob 
Weilzentleie mittel 
Noggentleie 


13,00—13,50 


11,50—12,00 
57,00—58,00 
35,00—37,50 


iftoriaer) 
Felderbſen 
Wicke 


27.00 29,00 

Blauer Mobn 98,00 —100%% 91, 
Senf 58,00—80,00 55,00 58,00 
13,00—13,50 


Danlupinen 13,50—14,50 
Gelblupinen 1500—46/%0 14,00—14,50 
Seradella 20,0— 22,0) 22, 4,00 
Vuchweſzen 2350—24,00 
Duchweſzengrüge 12,0043, 
Gerſtengelige A 

Leinkuchen 

Nopokuchen 


Kartoffelmehl Super 
Kartoffelmehl Prima 
Speiſetartoffeln 
Welle 
Meinklee (97%) 
Rofklee (97%) 
Notklee 
Leinen 
Solaſchrot 
Zreck (gepreßt) 
Noggenſtroh (loſe) 
Weizenſtroh (gepreßt) 
Heu (I] lose 
Heu (gepreßt) 
Heu (ID) 1 
Geſamtumſatz 1603 t 2510 8 

1 (18. April) (17. Aprin 


KEN: 
7. Aug 


Lodzer Fleischbörse 
Viehmarkt 
drotierungen vom 17. April, Preſſe für 1 Kg. Lebend 
gewicht loco Markt. GE EN Ee 
Rinder: Ochſen gut genährte a 78-80, b 68-76, mäßig, 
ehährte b. 59.— e gut genährte a 78.85, 064 
äfig genährte a 66, b 52.62, ſchlecht genährte b 4 
Jungſtiere gut genährte b 66—68, maſſſg nenäbrte b 5 
Bullen gut genährte a 73-80, 668.72, mäßig genährt 6 60-- 
63, Törſen gut genäyrte 72. 


57 Kälber vollfleſſchige über 10 Kg. 75-86, unter 40 Kg. 

57—72. 

10 Schafe: junge Muttertiere und Hommel vollfleiſchige⸗ 
Eau 


Schweine: Fetiſchweſne über 180 Kg. 112—119, tiber 
150. Kg. 110-116, unter 150 Kg. 107—113, fleiſchige über 110 
Kg. 105-108, 80—110 Kg. 9610, Sauen 105110. 7 
Geſamtauftrieb (in Klammern die Zahl der verkauften 
Rinder 551 (544), Kälber 1245 (1240), Schafe 32 82), 
949 (947), 
Nindermarkt belebt, behauptet, große Amſätze. 
markt ruhig, behauptet, mittlere Umjäge, 
Fleiſchmarkt 
Notierungen vom 14, April, E eingeführtes 


Schweine 


Fleiſch, h 


110, 2. 
Gllte 85 
Ka 


b 15—110,. » 100107, E 85 
Gute 10-120, € 110-120, 2. Güte 

He: Hindfleiſch 9646 Kg, E 887 Na, galbfleiſch 
GA he mittlere Amſäge 


(Eröffnung): Mai 8,06, Juli” 


10 


Im Dorfe Rzasnia, Kreis Radomſko, ergriff bei 
elne Streit zwiſchen dem 5djährinen Ignace Jam⸗ 
rozinſti und ſeinem Stieffohn, dem 3Sjährinen Roman 
Mofzyk der letztere ein Beil und ſpaltete ſeinem 
5 8 0 8 den Schödel. Der Totſchläger wurde ver⸗ 
haftet. 

a. Auf dem Wege von Pomianow nach Wola 
Koscielna, Kreis Radomſko, ſtürzte eine alte 
Pappel um und ſchlug zwei gerade vorübergehende 
Frauen nieder. Die Frauen trugen Rippenbrüche da⸗ 
von, die eine auch einen Armbritch. 

a. Auf dem Gut Chrzanow, Kreis Wielun, 
lpielte der 14jährige Sohn des Verwalters, Stefan 
Perezynſki, während der Abweſenheit feines Vaters 
mit deſſen Büchſe; plötzlich fiel ein Schuß, und die 
Kugel traf die 18jährige Schweſter des Knaben. 
Die Verwundete fiel zu Boden und ſtarb bald darauf 
infolge der erlittenen Verletzung. Es wurde eine 
Unterſuchung angeordnet. 


Aus aller Welt 


5 Perſonen im Brunnenſchacht erſtickt 
DNB, Mailand, 18. April. 

In Gambola in dem Modeneſer Apennin Delen 
5 Perſonen einem eigenartigen Unglück zum Opfer. 
Ein gsſähriger Mann, der in einen tiefen Brunnen 
herabgeſtiegen war, um dort Ansbellerungsarbeiten 
vorzunehmen, wurde durch Gaſe getötet. Vier weis 
lere Perſonen, die nacheinander in den Brunnen ſtie⸗ 
gen, um ihren Vorgängern Hilſe zu bringen, erlitten 
das gleiche Schickſal. Unter außerordentlichen Schwie⸗ 
rigfeiten gelang es einer Gruppe beherzter Männer, 
bie ſich die Geſichter mit Tüchern verhüllt hatte, die 
5 Verunglückten zu bergen. 


Der „Mann im mond“ abgeſtürzt 
New York, 18. April. 

Die große Zirkusſchau von Ringling Brother⸗Barnum⸗ 
Bailey 5 enden 1 5 Venue Rohe, der „Mann 
im Mond“, Mt von einem tragiſchen Weſchick ereilt worden, 
in dem gleichen Augenblick, als er ſeine Nummer hoch 
oben in der Zirkuskuppel beendet hatte und an einem 
dünnen Drahtſeil wieder in die Manege zurüdgleiten 
wollte. Mit ſchweren inneren Verletzungen und mit ge⸗ 
brochenen Armen wurde er in das Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. Roſello begann, nachdem er feine Nummer be⸗ 
endet hatte, an einem ganz dünnen und für die Zuschauer 
unſichtbaren Drahtſell mit Hand⸗über⸗Hand⸗Schwüngen 
zur Manege niederzuſguſen, als plötzlich eine feiner Hände 
vorbeigriff und er ſich nun nur noch mit einer Hand feſt⸗ 


Bücher 


und andere paſſende 


Konfirmations⸗Geſchenbe 


Kleine Nachrichten aus Polen 


E, 
af 


Barometer, Thermometer, 
Reißzeuge empfiehlt zu mäßigen Preifen 


D 


— dëteie Preſſe“ — Mittwoch, den 10. April 1085. 


halten konnte. Im Zelt herrſchte plötzlich eine unheimliche, 
Stille, und Tauſende von Augenpaaren waren auf den 
Artiſten gerichtet, der immer ſchneller und ſchneller an 
dem Drahtſeil herabglitt. Nur noch acht Meter über der 
Erde, konnte Noſello die Schmerzen der Reibung nicht 
mehr ertragen, ließ das Seil los und ſtürzte, mit dem 
Kopf zuerſt, in den Sand der Manege. 


Papagei als Dompteur 


In einem Londoner Zirkus wird eine ſenſationelle 
Dreſſurnummer gezeigt: es handelt ſich um ſechs 
Löwen, die nach dein Kommando eines... Papageien 
gehorſam in der Arena ihre Kunſtſtücke vorführen. 
Der Papagei ſchaukelt oben im Käfig, der Dompteur 
ſelbſt bleibt draußen und beobachtet lediglich die Szene, 
ohne ſelbſt einzugreifen. Die Reporter haben ſich na⸗ 
türlich auf dieſe Zirkusſenſation geſtürzt und haben 
einige Dompteure befragt, die ihnen mitteilten, daß 
derlei Dreſſurverſuche, ohne die Anweſenheit des 
Dompteurs ſelbſt, wiederholt gemacht und geglückt 
ſeien. Auch können Schallplatten verwendet werden, 
ebenſo können die Sue durch ein Mikrophon ge⸗ 
geben werden. Die Tiere hören vor allem auf die 
Stimme des Dompteurs, und der Papagei zeichnet ſich 
nur dadurch aus, daß er ſie hervorragend nachahmt. 


45 000 ſpaniſche Ehen für ungültig erklärt 


Burgos, 18. April. 
Die nationalſpaniſche Regierung hat bekannt⸗ 
gegeben, daß 45000 in Madrid und Umgebung unter 
der rotſpaniſchen Herrſchaft geſchloſſene Zivfkehen 
keine Gültigkeſt haben. Von dieſen Ehen wurden 
25000 von Soldaten an der Front geſchloſſen, wo die 
Trauung oft von Offizieren vollzogen wurde. 


Deutſchland ſchafft Blumenpatenſtellen 


dv. Das Verkehrsamt der Stadt Herford hat dle 
Schaffung von „Blumenpatenſtellen“ angeregt. u allen 
öffentlichen Plätzen ſollen Käſten aufgeſtellt und Blumen⸗ 
beete angelegt werden, die mit Zustimmung des Stadt⸗ 
gärtners der „Paten“ bepflanzt werden. Die 
eh der Anſchaffung und Betreuung übernimmt der 


Nundfune-Ppeſſe 


Donnerstag, den 20. April 
5,5 Morgenmuſik. 7,00 Nachrichten. 11,25 Schallplatten. 
ifi 1400 Senat Camorsefter 18.0 
out ongert. 16,09 Nachrichten, 16,40 Orgelmuſik. 17,30 


N 
Populäres Konzert. 16,30 Finniſche Stu, 19,00 Bunte Anter⸗ 
20,00 Tanzmuſik. 20,35 Nachrſchten. 21,00 
ſchronzert. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


Augengläfer 


haltung. 


210 Konzert. 


und inländiſche, ſowie Zwei 
für die Nähe u. Ferne in RE 
ungen, ſachgemäß zugepaßt. 
Bergrößerungsgläſer, 


POSTLEB, Lodz, 


Petrikauer 71 


— Ar, 108 
Freitag, den 21. April 

535 Morgenmuſik. 700 Nachrichten. 11,25 Schallplatten, 
12,03 Mittagsſendung. 14,00 Operettenmufil, 15,30 Mittags. 
muſik. 16,00 Nachrichten. 16,35 Vlolinkonzert. 18,00 Chorkonzert 
19,15 Anterhaltungskonzert. 20,00 Symphonſekonzert. 20,35 
Nachrichten. 21,00 Forkſetzung des Symphonfekonzerts. 22,40 
FFrangöſiſche Lieder. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


Sonnabend, den 22. April 

5,5 Morgenmuſik. 7,00 Nachrichten. 11,25 Schallplatten 
12,03 Mittagsjendung, 14,00 Anterhaltungstonzert. 16,00 Nach. 
mittagskonzert. 16,00 Nachrichten. 16,35 Polniſche Komponiſten 
17,40 Mufit auf der Wurliger Orgel (Schaupl). 18,30 Sendung 
für Auslandpolen. 19,15 Tammufil, 20,05 „Turandot“ — 
Opernübertragung aus "Daten, 20,40 Nachrichten. 23.05 Letzte 
Abendnachrichten. 


Heute in den Lichtfpielhäufern 
(Obne Gewähr) 

Capitol (Ecke Zachodnig. und Jawadzkaſtraße) 

„Marie Alten (Norma SE V 
Caſino (petrikauer Str. 67) 

„Der ëch Walzer“ (Luife Rainer — Fernand Graben), 
Corſo (begionswſtr. 2 — früher Zielonaſtr.) 

„Das Recht des Profeſſors Lindſay“ (Edvard Robinfon). 
Europa (Narutowieza 20) 

„Wiöezegi“ (Szezepko — Toko). 
e 8 ES Gi ap 

„Trap ſerca“ zezewſta — Zabesy: . 
„Ira“ (Kilinſtiego 124) 

„Druga mlodoge“. 
Metro (Przeſazd 2) 

„Die kleine Nachtigall“ (Shirley Temple). 
Mimosa (Kilinſtiego 178) 

„Zapomniang melobja” (Groß, Zabezynſti). 
Palace (Petrikauer Str. 108) 

„Der Muſtergatte“ (Heinz Rübmanng 
Palladium (Naplorkowſkiego 16) 

„Serce matki“ (Angel⸗Engelowng). 
DPraedwiosnie (geromſtſego 74/76) 

„Klamſtwo Kryſtvny“ (Varszezewſta 


powſti). 
„Nakjeta“ (Sienklewieza 46) 
„Schneewittchen“ (Seichenfilm). 
Nialto (Przeſazdſtr. 1) 
„Heſratzfähige Töchter“ (Deanne Durbin), 
Styulomwp (Klilnſtiego 123) 
„wei Frauen“ (Olga Uhehowe, Irene b. Mependorffh. 
Ton (Koperntkg 16) 
„Der Konflikt” (Corinne Luchafve). 
Sache tea (Igierſtaſtraße 26) 
„Profeſſor Wilezur“. 
Städtiſches Kino Pabianice 
2 0 ne 
una anice) 
„Die verlorene Oſchungel“. 


— 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — Keine Vorstellung, 
Teatr Polski. — „Cieszmy sie zyelem“. 


Junosza⸗Gte⸗ 


Strassen u.Gartensprengen. 


9 Fabıikslager derältesten und 

Ni Z grössten fechn. Gummifabrik 
‚WOLBNOM'A.G 

SP ALFRED SCHWALM.EODZ 


\ PIOTRKOWSKA 150. TEL.177:06 


Gärten, Parke, Obftgärten, Grün- 


Belte Qualität, reichſte Auswahl, 
niedeige Preſſe bi ` 


Lödz, Piotrkowska Nr. 165 
Telephon 188-82 
Das Geſangbuch für Kenner 


führt Max Renner. 
Petrikauer 294 


HEILANSTALT is 


(An der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
% Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten, 
Zahnärztliches Kabinett. Besuche in der Stadt. Jeg» 
liche Eingriffe und Analysen, Geöffnet von 11 Uhr 
früh bis 8 Uhr abends, Beratung 3 Zloty. 


eee eee 
Saftiotal 

Hugo Geisler, 
Aieute: Eisbein — Pilfner Urquell 


Reinigung sunternehmen 


Lodz, Kilinskiego 142 


Lieferung ſowie Legen von Parkett, Korkplatten 
„Erpanko“, 
Ausführung bei mäßigen Preiſen. 


Glöwna 21 
Fernruf 16003, 


Iran 


Leb), 


von 1-2 und 


Salvatorbräu 
DD 


Ehriftliches 


J. Stoch, Telephon 258.98 


Ziklinieren, Drahten. Fachmänniſche 
6087 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-07 
Empfängt von 10-12 und 5-7 Uhr. 


KN 
Hundert. hundert. . hundert... 


hundertmal braucht man nicht zu ſagen, 
daß „Pixin“ die beſte Raſierſeiſe ift! 


rowni 


VBertag und Druderei: Perlagsgeſ. „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Piotrrowſta 86. 
Hrer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
für die ODruckerel: 


Derantwortlicher Geſchäftef 
den Reklame und Anzeigenteil; Ella Finke; 


Pelze zum Aufbewahren 


KRYSTJAN WUTKE 


Tauſche Zinshäufer in Deutſch⸗ 
land gegen 
„M. T. 81“ an die Geſch. der „Fr. Pr.“ 


ibertas” Spölka 2 S 
EN 0 Beriold'B 


für die Sommerſaſſon 
nimmt entgegen 


Inh. A. Wutke 
Lödz, Piotrkowska 157 


foldye Off. unter 


in Polen ein. 
9 8324 


di 
gel; dziat 


=. zer 
. Red. f. Eberl 
Haut-, Harn. u. Geſch lachs 
beiten. 
Pieraebisge 5 (Eivange- 
Smpfangsfunden 
b. 5—8 Abe 


anlagen, Vorgärten 


an Villen, Wohnhäuſern und Fabriken 
entwirft neüzeitlich und legt an. 


H. KO P LIN, anarzeia 10, Tel, 168-86 


(Samenhandlung Safinfki), 


Aug. Hoffmann, Ben, Tel. 212 


Baumſchulen u. Noſen⸗Großkulturen, über 
0 Hektar umfaſſend. Gegründet 1837. 
Erſtklaſſige größte Kulturen garantiert gg: 
funder ſortenechter Obſtbänme, Alleebäume, 
Sträucher, Stamm- und Vuſchroſen, Gent: 
feren, Stauden, Hecken und Spargelpflan⸗ 
zen, Dahlien etc, Verſand nach jeder Poſt⸗ 
und Bahnſtation. Ausgezeichnet mit erſten, 
Stagtspreiſen. Sorten und Preisverzeſch 
us in Polnſſch und Deutſch gratis. 
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Kratzer und Zeichen 


auf dem Spiegel ſind die 
ten Putzens. Benüße ulla 
Lung, das ideale Putzmittel, 
du ſolche Schäden vermeiden. 
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H ee eee gün⸗ 
Vi u E Deutſchland, 1248 Stück, Mir 

eliwert M. 1245.—, reis ZI, 450.—, Alte 

eutfchland, 44 Stück, Michelwert M. 1350.— 
Preis Zl. 200.—, Polen, 631 Stück, Michelwer 
M. 890.—, Preis 31. 300.—. Zu beſichtigen bei 
Brückert, Lodz, Browarna 6 (bei Bebnarjka) nach 
6 Uhr abends. 3325 
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Lokales Wirtſchaft unpolitiſche Meldungen 
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